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vielen Dank für Ihr Interesse am Jahresbericht der 
Universität leipzig! Wir möchten damit die breite Öffent-
lichkeit, Drittmittelgeber und sponsoren über unsere 
leistungen im Jahr 2015 informieren.
 
zum fünften Mal in Folge haben mehr als 7 000 junge 
Menschen ihr studium an unserer Universität aufge-
nommen. Mit 44 550 erreichte die zahl der Bewerbungen 
den zweithöchsten Wert in der Geschichte der Uni-
versität. auch in der Forschung erzielte die Universität 
leipzig beachtliche erfolge, neue sonderforschungs -
berei che wurden eingeworben, die strategische ausrich-
tung der Forschungsprofilbereiche wurde verbessert und 
die Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) erhöht. Die Universitätsmedizin konnte ihre Krebs-, 
adipositas- und herzforschung mit Fördermitteln vom Frei -
staat sachsen und der Bundesregierung weiterentwickeln. 
Die vernetzung in der Wissenschaftsregion leipzig und 
die zusammenarbeit mit unseren Partneruniversitäten 
in halle und Jena haben sich weiter ver bessert. zudem 
wurde die Universität Mitglied im Initiativkreis euro-
päische Metropolregionen in Deutschland. Im rah men 
des Jubiläums „1 000 Jahre leipzig“ hat sich unsere 
Universität für ihre stadt partnerschaftlich engagiert. 
2015 war für die Universität leipzig auch ein Jahr gesell-
schaftlicher herausforderungen. Das überwältigende 
engagement vieler Mitglieder unserer hochschule in der 
Flüchtlingshilfe hat mich sehr gefreut. Damit hat unsere 
Universität ein deutliches zeichen für Weltoffenheit und 
gegen rassismus und Fremdenfeindlichkeit gesetzt. Mit 
dem DonnerstagsDiskurs brachte sich die Universität aktiv 
in die öffentliche Debatte um die situation geflüchteter 
Menschen in sachsen ein.
allen studierenden, Universitätsmitarbeitern und Universi-
tätsangehörigen, die mit ihrer arbeit und ihrem einsatz 
zur erfolgreichen Bilanz unserer Universität im Jahr 2015 
beigetragen haben, danke ich herzlich. Mein Dank gilt 
auch den Partnern aus Politik, Wirtschaft und region.
Professor Dr. med. Beate a. schücking
rektorin der Universität leipzig
GRUSSWORT DER REKTORIN
Das rektorat der Universität leipzig: 
rektorin Prof. Dr. med. Beate a. schücking als vor -
sitzende (Mitte), Prorektor für Forschung und nachwuchs-
förderung Prof. Dr. Matthias schwarz (l.), Prorektor 
für Bildung und Internationales Prof. Dr. thomas hofsäss 
(2. v. r.), Prorektor für entwicklung und transfer 
Prof. Dr. thomas lenk (r.) und Kanzlerin Prof. Dr. Birgit 
Dräger (2. v. l.) im Büro der rektorin
Das rektorat ist insbesondere zuständig für grundsätz-
liche angelegenheiten des haushalts, für bauliche 
entwicklungen, verwaltungs- und Bewirtschaftungsord-
nungen, für den hochschulentwicklungsplan sowie für 
studien- und Prüfungsordnungen. Das Gremium tagt 
in der vorlesungszeit mindestens zweimal im Kalender-
monat und wird durch die rektorin einberufen.
REKTORATSMITGLIEDER
Forscher und studierende des Instituts für  
Meteorologie untersuchen gemeinsam an Bord  
der „Polarstern“ temperatur, Wolken, Wasser - 
dampf und aerosole über dem atlantik.
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Geschärft: Die Forschungsprofile gewinnen 
weiter an Kontur.
Bei der einwerbung großer verbundprojekte war  
die Universität leipzig im Jahr 2015 weiter erfolgreich. 
Der sonderforschungsbereich (sFB) 1199 „verräum-
lichungsprozesse unter Globalisierungsbedingungen“ und  
der sonderforschungsbereich / transregio (sFB / trr)  
172 „arctic amplification (ac)3” mit sprecher funktion 
an der Universität leipzig wurden neu eingerichtet. 
hinzu kam die Bewilligung der Kolleg-Forschergruppe 
2344 „Multiple secularities”. Beim sFB / trr 102 
„Polymere unter zwangsbedingungen“ wurde die zweite 
Förderperiode, beim sFB 762 „Funktionalität oxi - 
discher Grenzflächen“ die dritte Förderperiode gewährt. 
Diese erfolge bestätigen, dass sich die strategische 
ausrichtung auf Forschungsprofilbereiche bewährt hat.
25 Mitglieder unserer Universität sind im Oktober/
november 2015 in die Fachkollegien der DFG gewählt 
worden. Damit ist unsere Universität in diesem wichtigen 
Gremium weit überdurchschnittlich vertreten. 
Im neuen DFG-Förderranking 2015 (auswertungszeit-
raum 2011 – 2013) ver besserte sich die Universität 
leipzig gegenüber 2012 um sieben Plätze auf Platz 31. 
Damit erreichte sie eine der höchsten steigerungs - 
raten unter allen Universitäten Deutschlands. 
Die vom senat im april 2015 verabschiedete neue 
satzung zur sicherung guter wissenschaftlicher Praxis 
orientiert sich an der gleichnamigen DFG-Denkschrift 
(„sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“). Die  
auf der Grundlage der neuen satzung gewählte sechs-
köpfige Ombudskommission soll eine deutlich rasch ere 
Bearbeitung von Problemfällen ermöglichen. Die  
ständige Kommission zur Untersuchung von vorwürfen 
wissenschaftlichen Fehlverhaltens, deren arbeit  
ebenfalls auf der Grundlage der aktualisierten satzung 
basiert, wurde personell verstärkt.
Der neu eingerichtete Forschungsservice im Dezer -
 nat Forschung und transferservice unterstützt seit  
Oktober 2015 erstmals gezielt die Beantragung und 
Begutachtung von Forschungsverbundprojekten. 
zwei wichtige Projekte wurden 2015 begonnen, die auf - 
grund ihrer hohen Komplexität schrittweise umgesetzt 
werden. Der erste teil des Personalentwicklungskonzepts, 
der sich mit befristeten Beschäftigungsverhältnissen in 
wissenschaftlichen Qualifizierungsphasen befasst, wurde 
in einer universitätsweiten Diskussionsrunde erörtert  
und soll durch den akademischen senat 2016 verab-
schiedet werden. 
Die neukonzeption des Internetauftritts der Universität hat 
unter anderem zum ziel, die Forschungsaktivitäten 
deutlicher sichtbar zu machen. 
Um der steigenden nachfrage nach Open access 
rechnung zu tragen, hat das rektorat 2015 sowohl die 
Grundlagen geschaffen, um die befristete Weiterför-
derung von Open access durch die DFG abzusichern als 
auch die Weichen zur Bereitstellung von Mitteln nach 
ausschöpfen des maximalen Förderungszeitraums der 
DFG zu stellen. 
Durch die research academy konnten ca. 900 Dokto - 
r anden im Jahr 2015 gezielt im rahmen strukturierter  
Pro gramme unterstützt werden. hervorhebenswert  
ist auch die gezielte Karriereunterstützung durch Mento-
ring für Post doktoranden innerhalb des Universitäts-
bundes halle-Jena-leipzig. 
Im Dezember stimmte das rektorat dem antrag auf 
einrichtung eines „leipziger Forschungszentrums für früh - 
kindliche entwicklung“ an der erziehungswissenschaft-
lichen Fakultät zu. Das zentrum wird eng mit Wissen-
schaftlern aus der Psychologie und der Philosophie, dem 
Max-Planck-Institut für Kognitions- und neurowissen -





Forschung zu Biomaterialien: Dr. vuk savkovic 
(sächsischer Inkubator für klinische translation) 
nimmt ein haarfollikel unter die lupe
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Das leipziger Forschungszentrum für zivilisationser -
krankungen (lIFe) der Medizinischen Fakultät zog nach 
fünf Jahren arbeit Bilanz. Das Projekt wurde mit mehr  
als 42 Mio. euro durch das land sachsen gefördert. rund 
21 500 leipziger haben ihre Daten und Proben zur 
wissenschaftlichen auswertung zur verfügung gestellt. 
Im august 2014, knapp ein Jahr nach der eröffnung des 
studienzentrums leipzig der nationalen Kohorte 
(naKO), der zurzeit größten deutschen Bevölker ungs-
studie zur erforschung von volkskrankheiten, konnte  
an der Medizinischen Fakultät der 2000. teilnehmer 
begrüßt werden. Damit liegt das leipziger zentrum  
in der rekrutierungsbilanz mit an der spitze der bundes-
weit 18 zentren. Die naKO untersucht in einem zeit - 
raum von zehn Jahren bundesweit 200 000 Bürgerinnen  
und Bürger zwischen 20 und 69 Jahren. 
Das Integrierte Forschungs- und Behandlungszentrum 
(IFB) adipositaserkrankungen wird ab Mai 2015  
für wei tere fünf Jahre durch das Bundesministerium für 
Bil dung und Forschung (BMBF) gefördert. Das 2010 
gegründete IFB erforscht und behandelt starkes Über-
gewicht und seine Folgeerkrankungen bei Kindern, 
Jugendlichen und erwachsenen. sein Fortbestand bis 
2020 stärkt den leipziger Forschungsschwerpunkt 
zivilisations- und stoffwechselerkrankungen. 
Der neue Forschungsverbund auf dem Gebiet der zell - 
biologie FOr 2149 zur „aufklärung des signalverhaltens 
von adhäsions-GPcr“ wird ab 2015 von der DFG  
über die kommenden drei Jahre mit mehr als 2 Mio. euro 
gefördert. Die Forschergruppe besteht aus Wissen-
schaftlern aus leipzig, erlangen, Würzburg und Mainz. 
Im Programm Klinische studien der DFG waren Wissen-
schaftler der Medizinischen Fakultät 2015 dreimal  
mit anträgen erfolgreich. Gefördert werden studien zu 
hepatitis, zur Krankenhaushygiene und zur endos-
kopischen adipositastherapie. 
Das Innovationszentrum für computerassistierte chirurgie 
(Iccas) feierte 2015 sein zehnjähriges Bestehen.  
Die einrichtung an der Medizinischen Fakultät hat sich 
durch innovative Forschung für den hightech-Opera-
tionssaal als ein international führendes Medizintechnik-
institut etabliert. 
Die Finanzierung des translationszentrums für regenera-
tive Medizin durch das BMBF lief ende 2015 aus.  
Mit Unterstützung des sächsischen staatsministeriums  
für Wissenschaft und Kunst (sMWK) wird ein drei - 
jähriger Übergang unter der Bezeichnung „sächsischer 
Inku bator für Klinische translation“ (sIKt) gesichert. 
Dadurch bleibt die wertvolle Infrastruktur erhalten und 
wird auf schwerpunkte der angewandten biomedi-
zinischen Forschung mit zielsetzung der klinischen trans - 
lation fokussiert. 
In der herzforschung war die neufassung des Koopera-
tionsvertrags zwischen dem sMWK, der Universität 
leipzig, dem Universitätsklinikum und der helios Kliniken 
Gmbh ein wichtiger Meilenstein. zur anschubfi n an - 
zierung neuer verbundforschung in der herzmedizin 
werden für fünf Jahre 6 Mio. euro von der helios 
Kliniken Gmbh eingebracht.
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Erfolgreiches Jahr: 29 227 Studierende,  
7 384 Studienanfänger im ersten Fachsemester, 
3 470 Absolventen
Die Universität leipzig hat ihr Qualitätsmanagement  
ver bessert: Mit dem 2015 eröffneten verfahren  
der sys temakkreditierung prüft die Universität mit trans - 
 pa renten verfahren, ob studiengänge den landes-
spezifischen vorgaben genügen und den standards  
von Kultusministerkonferenz und akkreditierungs - 
rat ent sprechen. 
Mit der verabschiedung der „Ordnung zur evaluation 
von lehre und studium an der Universität leipzig  
(levO)“ im akademischen senat im Juli 2015 kam die 
Universität den vorgaben aus dem sächsischen  
hochschulfreiheitsgesetz (sächshsFG, § 9), der ziel - 
ver ein barung mit dem sächsischen staatsminis terium für 
Wissenschaft und Kunst (sMWK) und den regeln  
für die akkreditierung von studiengängen und für die 
system akkreditierung nach. Mit dieser Ord nung  
werden alle studiengänge, Module und lehr veran stal - 
tungen regel mäßig evaluiert – lehrveranstal tungen  
und Module wenigstens einmal in sechs Jahren, studien-
gänge alle zwei Jahre (stufe 1), unter Beteiligung 
externer alle sechs Jahre (stufe 2). hinzu kommen all - 
gemeine studierenden- und absolventen befragungen.  
Im zuge der systemakkreditierung wird das lehrberichts-
wesen, das sich als Pflicht aus dem sächshsFG  
ableiten lässt, deutlich aufgewertet und nimmt künftig 
eine scharnierfunktion zwischen zentrale und Dezen-
trale, zwischen Qualitätsmanagement und steuerung  
ein. nach den regeln des akkreditierungsrats ist  
allen relevanten Gremien jährlich über die ent wicklungen 
in studium und lehre öffentlich Bericht zu legen. 
von der stabsstelle Qualitätsentwicklung in lehre  
und studium, dem Dezernat akademische verwaltung,  
dem lenkungskreis systemakkreditierung und den  
Fakul täten wurde ein entwurf für die lehrberichtsord - 
nung erarbeitet. 
Der erste entwurf eines „zentralen Kriterienkatalogs  
zur einrichtung, Durchführung, evaluation und Begutach-
tung von modularisierten studiengängen an der Ul“ 
(zKK) als wichtiger teil des akkreditierungsprozesses 
wurde von der stabsstelle Qualitätsentwicklung in lehre 
und studium mit den Fakultäten beraten.
Für den Implementierungsprozess der ersten staatsprü-
fung lehramt wurde eine arbeitsgruppe unter leitung  
des Prorektors für Bildung und Internationales gebildet. 
Die Universität leipzig erhielt 2015 die zusage, dass  
das Projekt „stil – studieren in leipzig“ im rahmen des  
Qualitätspaktes „lehre“ nach abschluss der 1. Förder-
periode ab dem Wintersemester 2016 / 2017 bis 2020 
mit Bundesmitteln weitergefördert wird. Das verbund-
projekt „lehrpraxis im transfer“ wurde ebenfalls für die 
nächste Förderperiode des Qualitätspaktes „lehre“ 
ausgewählt. Mit diesem Doppelerfolg, verbunden mit 
einer Förderung in Millionenhöhe, kann die Univer - 
sität leipzig ihren erfolgreichen Weg zur weiteren ver - 
besserung der lehrqualität fortsetzen. 
Die Medizinische Fakultät der Universität leipzig zählte 
in der ausbildung der studierenden auch im Jahr  
2015 zu den top ten-Fakultäten für human- und zahn - 
medi zin in Deutschland. Im bundesweiten Universitäts-
vergleich erreichte leipzig den siebten Platz. zu diesen 
erfolgen haben die inhaltliche Weiterentwicklung  
des curriculums, neue lehr- und Prüfungsformen wie das 
Problemorientierte lernen und die gut ausgestattete 
lernKlinik beigetragen. Um die exzellenz in der lehre an 
der Medizinischen Fakultät zu erhalten und weiter zu 
verbessern, wurde gezielt an einem strukturellen Kon zept 
zur Weiterentwicklung der Medizindidaktik gearbeitet. 
Mit der Förderung von Praxisnähe, Kompetenzver - 
mittlung, Kommunikation, Interprofessionalität und Wissen - 
schaftlichkeit des Medizinstudiums soll die attraktivi tät  
des leipziger Medizinstandortes weiter qualifiziert werden.
LEHRE
zum 600-jährigen Jubiläum der Medizinischen 
Fakultät entdeckten circa 6 000 Besucher  
spielerisch und experimentell Interessantes aus 
Forschung, lehre und Patientenversorgung  
beim „erlebnisparcours Medizin“ am 10. Juli 2015  
auf dem augustusplatz.
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studierende aus aller Welt vor dem Geisteswissen-
schaftlichen zentrum der Universität leipzig
Vernetzt: Wir kooperieren mit 477 Hoch - 
schulen weltweit.
Für das hochschuljahr 2015 eröffnete das europäische 
Förderprogramm erasmus+ erstmals die Möglich keit  
des weltweiten austauschs von hochschulangehörigen 
über die europäischen Programmländer hinaus. von  
dem für die hochschulen in Deutschland zur ver - 
fügung stehenden Budget von knapp 16 Mio. euro erhielt 
die Universität leipzig 870 000 euro. Bis ende Mai  
2017 stehen der Universität leipzig damit 200 stipendien 
und reisekostenzuschüsse für die internationale Mobi - 
lität von studierenden und Wissen schaft lern zwischen 
30 Partnerhochschulen in 14 län dern außerhalb  
der eU zur verfügung. Die meisten stipendien betreffen 
Partnerhochschulen in russland, aber auch Projekte  
mit Partnerhochschulen in südafrika, china, Israel, Indien 
und in den Usa werden gefördert.
Die hohe zuwendung im neuen Förderprogramm basiert 
unter anderem auf den langjährigen erfolgen, die  
die Universität leipzig bereits bei der erasmus+ Mobilität 
zwischen den europäischen Programmländern vor - 
weisen kann. Für den Förderzeitraum 2015 bis 2017 
stehen zusätzlich zur außereuropäischen Programm-
schiene weitere 1,1 Mio. euro für den innereuropäischen 
austausch bereit.
Das Welcome centre hat im Jahr 2015 das vom sächsi-
schen staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
geförderte Gemeinschaftsprojekt mit der stadt leipzig 
„Willkommen in leipzig“ ausgebaut. Im rahmen  
dieses Projekts wurden unter anderem englischsprachige 
Behördenführer und leitfäden zur einstellung von 
aus län dischem Per sonal in den öffentlichen Dienst erar - 
 bei tet und Mitarbeiter von städtischen Behörden  
und Wissenschaftseinrich tungen in gemeinsamen inter - 
 kultur ellen trainings fort gebildet. Für ausländische Gäste 
der Uni versität leipzig wurden daneben auch zahl -
reiche veranstaltungen mit dem ziel der Inte gration in 
die Wissenschafts gesell schaft leipzigs angeboten.
Im Jahr 2015 gab es einen doppelten erfolg bei  
anträgen auf Förderung internationaler studiengänge: 
so wohl die europäische Kommission (eK) als auch  
der Deutsche akademische austauschdienst (DaaD) 
bewilligten weitere Fördermittel. Im ergebnis wurden im 
herbst 2015 erste studierende gleich in drei neuen 
INTERNATIONALISIERUNG
Masterstudiengängen unter Beteiligung von Partnerhoch-
schulen in Budapest, Kairo und athen immatrikuliert.  
Im rahmen von „Bachelor Plus“ erhielten zwei neue Pro - 
jekte mit vierjähriger regelstudienzeit inklusive einem 
auslandsjahr in den niederlanden oder in taiwan für ihr 
gelungenes studienkonzept einen Förderzuschlag. 
Mittlerweile bietet die Universität leipzig 37 internatio-
nale studienprogramme an.
Die zahl der studierenden mit einem studienbezogenen 
auslandsaufenthalt konnte gesteigert werden. Im aka-
demischen Jahr 2014 / 2015 wurde 619 studierenden ein 
auslandsaufenthalt im rahmen einer austauschverein-
barung gewährt, davon 452 über das erasmus+ studium / 
Promotion Programm und 167 über eine der zahlreichen 
bilateralen Partnerschaften der Universität. 
Die Gesamtzahl der internationalen austauschstudieren-
den, die über das erasmus+ Programm an die Uni - 
versität leipzig kamen, blieb auf hohem niveau konstant. 
Im Berichtszeitraum absolvierten 468 internationale 
erasmus+ studierende einen studienaufenthalt an der 
Universität leipzig.
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STRUKTURELLE ENTWICKLUNG 
UND TRANSFER
1) „Unter der voraussetzung, dass sich die staatlichen hochschulen  
mit dem Freistaat sachsen auf eine entsprechende hochschulentwicklungs-
planung  2025 bis zum ende des Jahres 2016 verständigen, ist die 
Koalition zum abschluss einer langfristigen zuschussvereinbarung mit 
einer laufzeit bis 2025 bereit und wird auf den geplanten stellen - 
abbau von 754 stellen ab 2017 verzichten.“
Die Profilierung der zentralen einrichtungen der Universi-
tät und der zentren an Fakultäten wurde 2015 fortge-
setzt. Für das zentrum für Medien und Kommunikation 
(zMK) ist eine neue Ordnung erlassen worden. Das 
centre for area studies (cas) wurde an der Fakultät für 
sozialwissenschaften und Philosophie verankert. Mit  
dem centre for the study of religion (csr) an der 
Fakultät für Geschichte, Kunst und Orientwissenschaften, 
dem Kompetenzzentrum für rechtsextremismus- und 
Demokratieforschung (KreDo) an der theologischen 
Fakultät und dem leipziger Forschungszentrum für 
frühkindliche entwicklung (lFe) an der erziehungswissen-
schaftlichen Fakultät sind weitere, in fakultären zentren 
organisierte verbünde geschaffen worden. Darüber 
hinaus entstand mit dem zentrum für arzneimittelsicher-
heit (zaMs) in Kooperation mit dem Universitätsklinikum 
leipzig eine interdisziplinäre Plattform zur Optimierung 
der Patientensicherheit in der arzneimitteltherapie.
Mit dem ziel, die universitären leistungsprozesse in 
lehre, Forschung und transfer optimal zu unterstützen, 
wurde das hochschulmanagement durch restruktu - 
r ierungen im Forschungs- und transferservice sowie in  
der Universitätskommunikation modernisiert.
Third Mission und Wissens- und  
Technologietransfer 
Für eine volluniversität, deren Kernkompetenz in der 
Grundlagenforschung liegt, verzeichnet die Uni versität 
leipzig erfreulich viele Forschungs- und ent wicklungs-
projekte, die aus Drittmitteln der Wirtschaft finan ziert 
werden. aus insgesamt 678 Projekten konnten im  
Jahr 2015 Mittel in höhe von insgesamt 11,7 Mio. euro 
erwirtschaftet werden. allein an der Medizinischen 
Fakultät konnten aus der Wirtschaft Drittmittel in höhe 
von 7,6 Mio. euro eingeworben werden. 
Die universitäre strategie zum schutz und zur verwer-
tung geistigen eigentums wurde weiterentwickelt  
und damit die künftige Kooperation mit dem sächsischen 
verbund arGe „sachsenPatent“ sichergestellt.  
2015 wur den 12 erfindungsmeldungen eingereicht  
sowie 8 Prioritätsanmeldungen und 7 nachmeldungen 
von Patenten vorgenommen. Insgesamt wurden  
181 aktive verwertungsvorgänge (positiv evaluierte 
erfin dungen und Patentanmeldungen) registriert.
Modern: Die Weiterentwicklung der  
universitären Strukturen im Fokus
Der im Koalitionsvertrag der sächsischen staatsregie-
rung in aussicht gestellte verzicht auf den abbau  
von 754 stellen an den hochschulen sachsens ab dem 
Jahr 20171 eröffnete unter anderem mit Blick auf die  
dritte Phase der exzellenzinitiative neue Optionen. Die 
Universitätsleitung engagierte sich aktiv für die Fort-
schreibung der sächsischen hochschulentwicklungs-
planung bis zum Jahr 2025.
Dem leitbild der Integration – „Inseln zu Kontinenten“ –  
folgend gehört die Bildung von verbünden in Forschung 
und lehre zu den Kernzielen der universitären ent-
wicklung. Deshalb wurde unter anderem eine Konzep-
tion zur Profilierung und Konzentration der soge - 
nannten Kleinen Fächer erarbeitet, die auf eine länder-
über greifende Kooperation im Universitätsbund  
halle-Jena-leipzig zielt und vor allem auf die Bereiche 
area studies, Kunstwissenschaften und altertums-
wissenschaften sowie auf die Museen und sammlungen 
fokussiert ist. auch an einer lösung für den Fortbe - 
stand der pharmazeutischen ausbildung wurde gemein-
sam mit dem sächsischen staatsministerium für  
Wissenschaft und Kunst (sMWK) gearbeitet.
Dass die Universität leipzig die hauptlast des stel - 
len abbaus an sachsens hochschulen trägt, macht die 
strukturplanungen zu einer besonderen herausfor-
derung. Die prolongierte aussetzung des stellenabbaus  
an der technischen Universität Dresden erhöht die  
von der Universität leipzig im Jahr 2016 zu erbringende 
abbaurate von 20 auf 29 vollzeitäquivalente (vzÄ).  
Der Gesamtverlust von 101 vzÄ in den Jahren 2013 bis 
2016 wiegt schwer. eine von der Universitätsleitung 
eingesetzte strukturkommission evaluierte die von rek - 
torat und Fakultäten erarbeiteten Um- und abbau-
vorschläge, die von einer Folgekommission ab 2016 
umgesetzt werden sollen.
laut stifterverband für die Deutsche Wissenschaft gehört 
unsere Universität zu den gründungsstärksten hoch-
schulen in Deutschland. von dem von der Universität 
leipzig federführend getragenen Gründernetzwerk 
sMIle wurden im Jahr 2015 insgesamt 34 Gründungen 
realisiert, damit konnte das niveau der vorjahre  
gehalten werden. Dank der Unterstützung der leipziger 
stiftung für Innovation und technologietransfer konnte  
die angesichts des eintritts in eine neue esF-Förderphase 
notwendige erhöhung des universitären eigenanteils  
an der Projektfinanzierung umgesetzt werden. 
Mit dem Umbau des translationszentrums für regene-
rative Medizin (trM) zu einem sächsischen Inkubator für 
Klinische translation (sIKt) wurde der Grundstein für 
einen innovativen Medizincluster gelegt, der die für trans - 
lationale Forschungsprojekte erforderliche adminis - 
trative und technische Infrastruktur bereitstellen und die 
hier durchgeführten Projekte durch Koordination, Pro jekt - 
management, technische serviceleistungen und  
transla tionsmanagement professionell unterstützen wird.
Mit dem „life science transfer Office (ltO)“ hat ein  
auf services im Bereich Wissens- und technologietrans-
fer für lebenswissenschaftliche Forschungsprojekte 
spezialisierter verbund der drei universitären Partner 
sMIle, Biotechnologisch-Biomedizinisches zentrum (BBz) 
und sachgebiet transfer im Dezernat für Forschungs-  
und transferservice seine arbeit aufgenommen. ein 
erster erfolg des verbundes besteht in der einwerbung 
eines esF-geförderten „transferassistenten“, der die 
universitäre strategie zur verstetigung des technologie-
scoutings in den life sciences stärkt. zudem schärfte  
die im Oktober 2015 in der BIO cItY leIPzIG von dem 
sächsischen Branchenverband biosaxony veranstaltete  
internationale Partnering-Konferenz für technologie-
transfer „bionection“ das Profil der auf translation aus - 
gerichteten lebenswissenschaftlichen Forschung der 
Universität leipzig.
regionale netzwerke wurden unter anderem durch  
den Beitritt der Universität leipzig in die europäische 
Metropolregion Deutschland, die aufnahme in das 
sächsische energiecluster enerGY saXOnY und das 
engagement für diverse Kooperationsprojekte in  
der „Wissenschaftsregion leipzig“ aktiv gepflegt.
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Gewichtige Zahl: Fast 5 000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter engagieren sich für die  
Alma mater Lipsiensis.
Ihre wissenschaftliche leistungsfähigkeit zeigt die Uni - 
versität leipzig vor allem durch das drittmittelfinan - 
zierte Personal. Im Jahresdurchschnitt 2015 waren ins - 
gesamt 2 447 drittmittelfinanzierte Personen mit  
1 094,6 vzÄ (vollzeitäquivalenten) an der Universität 
leipzig beschäftigt. Davon waren 912 drittmittel-
beschäftigte Personen mit 486,7 vzÄ an der Medizi-
nischen Fakultät tätig. Im vergleich zum vorjahr  
ist damit eine verringerung des drittmittelfinanzierten 
Personals um 109,7 vzÄ im hochschulbereich  
sowie um 113,9 vzÄ in der Medizinischen Fakultät zu 
verzeichnen. Deutlich wird dies insbesondere bei  
den Mittelgebern Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) und europäische Union. Die  
Gründe liegen im hochschulbereich hauptsächlich in  
der auslaufenden Förderung für das translations - 
zentrum für regenerative Medizin (trM) im Frühjahr 
2015 durch das BMBF bzw. in auslaufenden Pro - 
jekt förderungen aus dem europäischen Fonds für 
regionale entwicklung (eFre) und dem europäischen 
sozial fonds (esF).
Demgegenüber stehen die in 2015 erneut gestiegenen 
Drittmitteleinnahmen im hochschulbereich. Das Dritt - 
mittelvolumen der eFre-Projekte hat sich gegenüber  
dem vorjahr fast verdoppelt und ist zudem auf mehrere  
große Investitionsprogramme aus dem vorjahr, aus  
denen kein Personal finanziert wird, ausgerichtet. Das 
um die Geldgeber BMBF, esF und eFre bereinigte 
drittmittel finanzierte Personal weist wie in den vor - 
jahren einen kontinuierlichen anstieg aus. 
Befristete sonderzuweisungen des landes wie das 
Bildungspaket 2020 und das Maßnahmenpaket führten 
in einigen Fakultäten zu einem zeitweiligen anstieg  
der Beschäftigtenzahl.
auch im Jahr 2015 ist die zahl der weiblichen Beschäf-
tigten gestiegen, der anteil lag im hochschulbereich  
bei fast 52 Prozent, an der Medizinischen Fakultät 
an nähernd auf vorjahresniveau bei 61,3 Prozent. Der 
anteil der hochschullehrerinnen blieb im vergleich  
zum vorjahr konstant, bei den Juniorprofessuren ist der  
anteil der Weiblichen erstmals auf über 50 Prozent 
gestiegen. an die Medizinische Fakultät wurden 2015 
zwei hochschullehrerinnen neu berufen. 
Der weitere rückgang haushaltsfinanzierter stellen  
durch landespolitische Kürzungsvorgaben belastete die 
Universität auch im Jahr 2015. Im hochschulbereich  
sind 26 stellen weggefallen, darunter 6 Professuren.  
24 stellen wurden abgebaut, eine Wissenschaftlerstelle 
wurde durch versetzung an die hochschule für Musik und 
theater (hMt) verlagert, bei einer weiteren endete  
die befristete zuweisung an die Universität. Damit sank 
der stellenbestand des hochschulbereichs (ohne  
aus zubildende und volontäre) auf 1 977. voraussichtlich 
wird sich der Prozess zur Festlegung weiterer abzubau-
ender stellen auch im Jahr 2016 fortsetzen. 
Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur neuordnung und 
Modernisierung des Bundesdienstrechts (Dienstrechtsneu-
ordnungsgesetz – DneuG) änderten sich nach dem 
sächsischen Besoldungsgesetz ab 2015 die Berech-
nungsgrundlagen für die Beschäftigungsgruppe Juniorpro - 
fessoren und akademische assistenten (Besoldungs-
gruppe W1). Die stellen der bis zum Jahr 2014 dem 
Mittelbau zugeordneten akademischen räte auf zeit sind 
in W1-stellen umgewandelt worden und werden jetzt  
in dieser Besoldungsgruppe geführt. entsprechend  
dem anstieg der W1-stellen im Jahr 2015 ist die stellen-
zahl des akademischen Mittelbaus zurückgegangen.
Professor Dr. Daniel haun wurde im Juni 2015 auf 
die Professur für „Frühkindliche entwicklung und  
Kultur“ am neu eingerichteten leipziger Forschungs-
zentrum für frühkindliche entwicklung (lFe) an  
der erziehungswissenschaftlichen Fakultät berufen.
PERSONELLE ENTWICKLUNG
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Steigerung: Zuwendungen und Drittmittel im 
Hochschulbereich haben deutlich zugenommen. 
2015 erhielt die Universität leipzig im hochschulbereich 
zuweisungen des Freistaates sachsen sowie zuwen-
dungen anderer öffentlicher zuwendungsgeber und Dritter 
in höhe von insgesamt 263,0 Mio. eUr. Diese stei gerung 
gegenüber dem vorjahr um 5,3 Prozent ist insbeson - 
dere auf sonderzuweisungen des sächsischen staatsmi-
nisteriums für Wissenschaft und Kunst (sMWK) und 
zuwen dungen Dritter zurückzuführen. 
Bei den zuweisungen aus zentralen haushaltsansätzen 
in höhe von 22,8 Mio. eUr seien besonders das 
Bildungspaket sachsen 2020 mit Ist-einnahmen in höhe 
von 6,4 Mio. eUr und die hochschulpaktmittel 2020  
mit Ist-einnahmen in höhe von 15,2 Mio. eUr hervor-
gehoben. Diese Mittel kamen der lehramtsausbildung 
und der steigerung der attraktivität der lehre und  
des studienstandorts leipzig sowie der Qualitäts-
sicherung der lehre zugute.  
Der hörsaalbau der Fakultät für chemie  
und Mineralogie trägt die eulersche zahl als  
„Kunst am Bau“. 
FINANZIELLE ENTWICKLUNG
Die eingeworbenen Drittmittel im hochschulbereich stie - 
gen gegenüber dem vorjahr um 3,5 Mio. eUr. Dabei 
spielten die eFre- und esF-Maßnahmen mit Ist-ein nahmen 
in höhe von 15,5 Mio. eUr auch 2015 eine wichtige 
rolle. erwähnt seien dabei vor allem das von der Deut - 
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderte  
Deutsche zentrum für integrative Biodiversitätsforschung 
(iDiv) und das vom Bund und dem Freistaat sachsen 
finanzierte translationszentrum für regenerative Medizin 
(trM). Die wichtigsten Drittmittelgeber der Universität 
leipzig waren auch 2015 die DFG, das BMBF und  
die eU.
Der landeszuschuss für die Medizinische Fakultät belief 
sich 2015 auf 57,6 Mio. eUr. hinzu kamen 4,0 Mio. eUr  
ergänzungsausstattung für lehre und Forschung. Der 
Investitionszuschuss betrug 1,5 Mio. eUr, gegenüber 
2014 ist das ein rückgang um 0,5 Mio. eUr. einschließ-
lich weiterer sonderzuweisungen betrugen die zuwen-
dungen des Freistaates sachsen 64,3 Mio. eUr.
Wirtschaftsplan Universität Leipzig in Mio. EUR
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DIE UNIVERSITÄT LEIPZIG
IN ZAHLEN UND FAKTEN
14 Fakultäten mit 150 Instituten 
17 Zentrale Einrichtungen
Mit vielfältigen Weiterbildungsangeboten, der
450 Jahre alten 
Universitätsbibliothek,
dem ältesten Botanischen Garten Deutschlands, 
den Museen und sammlungen, der leipziger 
Univer sitätsmusik und dem Deutschen literatur-
institut bereichert die Universität das geistige 
und kulturelle leben der stadt.
3 strateGIsche 
FOrschUnGsFelDer
veränderte Ordnungen in einer globalisierten Welt
Intelligente Methoden und Materialien
nachhaltige Grundlagen für leben und Gesundheit
mit 9 Forschungsprofilbereichen 
binden die Geistes- und sozialwissenschaften, 
die lebenswissenschaften und die natur-
wissenschaften in interdisziplinärer zusam-
menarbeit ein.
an der erziehungswissenschaftlichen Fakultät wurde 
im Dezember 2015 das leipziger Forschungszentrum 
für frühkindliche entwicklung ins leben gerufen.
Die Universität leipzig, 1409 GeGrÜnDet,
ist die zweitälteste Universität Deutschlands mit 
ununterbrochenem lehrbetrieb.
Johann W. von Goethe, 
Friedrich Nietzsche, 
Richard Wagner, 
Hans-Dietrich Genscher und 
Angela Merkel 
haben an der Universität leipzig studiert.
29 227 studierende
aus der ganzen Welt
studieren in 154 Studiengängen.
Mit 44 550 Bewerbern 
erzielte die Universität zum Ws 2015/2016 
den zweithöchsten Wert in ihrer Geschichte.
20 Jahre
erfolgreiche Partnerschaft 
zwischen den Universitäten halle-Wittenberg,
Jena und leipzig wurden im november 2015 
mit einem Festakt begangen.
Das 600-jährige Jubiläum der Universitäts-
medizin leipzig wurde im Juli 2015 mit einem 
Festakt und einem erlebnisparcours auf dem 
augustusplatz gefeiert.
Die Universität ist 
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Gemeinsame Berufungen
an die Universität leipzig wurden im zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 berufen:
Fakultät für Geschichte, Kunst- und  
Orientwissenschaften Prof. Dr. raphael Gross Jüdische Geschichte und Kultur (simon-Dubnow-Institut)
Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. Gerhard Martin  
von Bergen-tomm Funktionale Proteomanalytik (UFz) 
Fakultät für Physik und Geowissenschaften
Prof. Francis James harvey, PhD visuelle Kommunikation in der Geographie (Ifl)
Prof. Dr. stefan Georg Mayr experimentelle Physik – Wechselwirkung von Oberflächen  mit biologischen zellen und Geweben (IOM)
Berufungen auf Stiftungsprofessuren
an die Universität leipzig wurden im zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 berufen:




Das recht zur Führung der Bezeichnung „außerplanmäßiger Professor“ wurde vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 verliehen an:
Fakultät für Geschichte, Kunst- und  
Orientwissenschaften Prof. Dr. stefan Keym
Philologische Fakultät Prof. Dr. Peter Grossardt
Fakultät für Mathematik und Informatik Prof. Dr. sonja Prohaska
Veterinärmedizinische Fakultät
Prof. Dr. Getu abraham
Prof. Dr. Michael Pees
Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Michael Bartels
Prof. Dr. Ulf Bühligen
Prof. Dr. Uta ceglarek
Prof. Dr. albrecht hoffmeister
Prof. Dr. thoralf lange
Prof. Dr. Karsten Müller
Prof. Dr. ardawan rastan
Prof. Dr. thomas suslow
 
Berufungen auf Haushaltsstellen 
an die Universität leipzig wurden im zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 berufen:
Juristenfakultät Prof. Dr. Michael zwanzger Bürgerliches recht, rechtsgeschichte und europ. rechtsharmonisierung
Fakultät für Geschichte, 
Kunst- und Orientwissenschaften Jun.-Prof. Dr. Martin roth Japanologie
Philologische Fakultät
Prof. Dr. Frieder von ammon neuere deutsche literatur (19. bis 21. Jh.)
Prof. Dr. Oliver lindner Kulturstudien der Britischen Inseln
Prof. Dr. Jochen trommer Phonologie mit sP Morphologie-Phonologie-Interface (heisenberg-Professur)
Erziehungswissenschaftliche Fakultät
Jun.-Prof. Dr. Petra anders schulpädagogik mit dem schwerpunkt Medien-didaktik
Jun.-Prof. Dr. carolin Frank
Fachdidaktik Wirtschaft-technik-haushalt /  
soziales unter besonderer Berücksichtigung 
beruflicher teilhabe und Inklusion
Jun.-Prof. Dr. Karen Glaser Grundschuldidaktik englisch
Prof. Dr. Daniel haun Frühkindliche entwicklung und Kultur
Prof. Dr. henrik saalbach Psychologie des lernens und lehrens, der  entwicklung und erziehung in sozialen Kontexten
Jun.-Prof. Dr. Markus spreer Pädagogische Prävention von entwicklungs-beeinträchtigungen und Frühförderung
Fakultät für Sozialwissenschaften  
und Philosophie
Prof. Dr. christian P. hoffmann Kommunikationsmanagement
Prof. Dr. Kristina Musholt Kognitive anthropologie
Prof. Dr. Dirk Quadflieg Kulturphilosophie / Kulturtheorie
Sportwissenschaftliche Fakultät
Jun.-Prof. Dr. thomas Borchert empirische Bildungsforschung im sport
Prof. Patrick rager, PhD Bewegung, training und leistung unter neurowissen-schaftlichem schwerpunkt
Jun.-Prof. Dr. sabine schäfer-cerasari exercise Psychology
Prof. Dr. heike tiemann sportdidaktik / Bewegungspädagogik
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie  
und Psychologie Prof. Dr. Franziska Krajinski-Barth allgemeine und angewandte Botanik
Fakultät für Physik und Geowissenschaften Prof. Dr. ralf seidel experimentalphysik
Fakultät für Chemie und Mineralogie Prof. Dr. thomas heine theoretische chemie komplexer systeme
Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Martin lacher Kinderchirurgie
Prof. Dr. anja Mehnert Medizinische Psychologie und Medizinische soziologie
Prof. Dr. Dorothee saur neurologie
Prof. Dr. holger stepan Geburtsmedizin
BERUFUNGEN
STRUKTURELLE  
ENT WICK LUNG / TRANSFER
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Honorarprofessuren 
zu honorarprofessoren an der Universität leipzig wurden vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 bestellt:
Juristenfakultät Prof. Dr. christoph Fiedler
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie Prof. Dr. helmut neupert
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Prof. Dr. Bernd Klauer
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie Prof. Dr. robert roe
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften Prof. Dr. Jörg Deventer
Gastprofessuren 
zu Gastprofessoren an der Universität leipzig wurden vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 bestellt:
Philologische Fakultät Ws 2014 / 15 Jens Groß
Deutsches Literaturinstitut Leipzig





























Deutscher Akademischer Austauschdienst 
11 / 2014 bis 01 / 2015 Prof. christian Opazo retamal
11 / 2015 bis 01 / 2016 Prof. carlos alfredo Gadea castro
Leibniz-Professur
Ws 2014 / 15 Prof. John stuart Wilson, PhD sc.D. University of Oxford, United Kingdom
ss 2015 Prof. scarlett cornelissen stellenbosch University, south afrika
Ws 2015 / 16 Prof. James Ferguson conant University of chicago, Usa
Picador-Professur
Ws 2014 / 15 Michael lowenthal Usa
ss 2015 lauren K. alleyne University of Dubuque, Usa
Ws 2015 / 16 Prof. linh Dinh Usa
Berufungen nach auswärts
Fakultät für Geschichte, Kunst- und  
Orientwissenschaften Prof. Dr. sebastian Klotz an die humboldt-Universität zu Berlin 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Jun.-Prof. Dr. andré ludwig an die Kühne logistics University hamburg (KlU)
Fakultät für Mathematik und Informatik Jun.-Prof. Dr. Wolfgang steimle an die Universität augsburg
Eintritt von Professoren in den Ruhestand
 
Eintritt in den Ruhestand zum 01.04.2015
Philologische Fakultät
Prof. Dr. sabine Bastian
Prof. Dr. angelika hoffmann-Maxis
Prof. Dr. Ulrich nassen
Prof. Dr. Peter axel schmitt
Prof. Dr. Joachim schwend
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Prof. Dr. Dr. Jürgen singer
Sportwissenschaftliche Fakultät Prof. Dr. christina Müller
Fakultät für Mathematik und Informatik Prof. Dr. Bernd herzog
Fakultät für Physik und Geowissenschaften Prof. Dr. Friedrich Kremer
Medizinische Fakultät  Prof. Dr. edwin Donath
Eintritt in den Ruhestand zum 01.10.2015
Juristenfakultät Prof. Dr. reinhard Welter
Philologische Fakultät
Prof. Dr. anne Koenen-albrecht
Prof. Dr. alfonso de toro
Fakultät für Sozialwissenschaften  
und Philosophie Prof. Dr. arnulf Kutsch
Medizinische Fakultät
Prof. Dr. rolf Gebhardt
Prof. Dr. andreas reichenbach
Prof. Dr. Olf herbarth
Handlungsfelder und vereinbarte Ziele 2014 bis 2016 gemäß § 10 abs. 2 sächshsFG  
zwischen der Universität leipzig und dem sächsischen staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
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Wissenschaftsregionen / hochschulübergreifende Kooperationen
Zielerreichung
100 % sind erreicht, wenn …
… ein Infrastrukturplanungs- und -nutzungskonzept für ausgewählte Bereiche mit den hochschulen der 
Wissenschaftsregion erstellt ist.
… die Universität leipzig in eigener verantwortung die ziele und Maßnahmen des Berichts vom 21.08.2013  
der aG It-Infrastruktur bis 2016 umsetzt; die Umsetzung insbesondere der Punkte 1 und 5 des o. g. Berichts 
geschieht mit Unterstützung des sMWK. Für services, die in den Wissenschaftsregionen angeboten  
werden sollen, übernimmt die Universität leipzig eine koordinierende Funktion und berichtet zum abschluss 
des zielvereinbarungszeitraumes.
… die Universität leipzig in eigener verantwortung die ziele und Maßnahmen des Berichts vom 21.08.2013  
der aG Forschung umsetzt. Die über Professoren jeweils mit der Koordination einer hochschulüber - 
greifenden Forschungskoordination beauftragte Universität berichtet zum abschluss des zielvereinbarungs-
zeitraumes über die ergebnisse.
… ein Konzept für eine gemeinsame nutzung der Infrastruktur für ausgewählte Bereiche und die einbindung  
der außeruniversitären Forschungseinrichtungen in die Graduiertenzentren erarbeitet wurde. 
… eine analyse der möglichen Felder der zusammenarbeit mit der hochschule für Grafik und Buchkunst  
leipzig (hGB) und der hochschule für Musik und theater leipzig (hMt) ausgearbeitet wurde und in deren 
Folge Felder der zusammenarbeit und entsprechende realisierungsschritte bestimmt werden.
… der gemeinsame antrag der Universität leipzig, der hGB leipzig und der hMt leipzig zur Bibliothek der 
Künste weiter vorangetrieben wird. 
… die Universität leipzig die arbeit des Wissenschaftsforums und der dazu gehörenden arbeitskreise aktiv 
begleitet und den Projektmanager bei den abstimmungsprozessen innerhalb der region unterstützt.
Struktur der Universität Leipzig und Profilbildung
Zielerreichung
100 % sind erreicht, wenn …
… die prozentuale verteilung der studierenden im vergleich zu 2012 über die Fächercluster mit einer 
maximalen abweichung von ± 2,5 Prozentpunkten im Durchschnitt der Jahre 2014 bis 2016 gehalten wurde.
… im studienjahr 2016 / 17 die auslastung in den lehreinheiten slawistik und romanistik über 80 Prozent  
und in der lehreinheit Physik bei mindestens 75 Prozent liegt. stichtag ist der 01.12.2016.
… ein Konzept zur Bündelung und Konzentration der sogenannten Kleinen Fächer bis zum 01.03.2015 
erarbeitet wurde und bis zum 01.05.2016 erste schritte des Konzeptes umgesetzt sind.
… die Bedeutung der Geistes- und sozialwissenschaften im Profil der Universität leipzig gesteigert wurde.
… eine verbindliche abstimmung zur Pharmazie im Universitätsverbund mit der Martin-luther-Universität 
halle-Wittenberg und der Friedrich-schiller-Universität Jena erfolgt ist.
… die Kapazität in der lehreinheit Informatik an die lehrnachfrage angepasst wurde.
… die auslastung in den rechtswissenschaften ab 2015 nicht höher als 120 Prozent ist.
… das studienangebot im Bereich Informatik mit der htWK leipzig abgestimmt ist.




100 % sind erreicht, wenn …
… ein umfassendes Qualitätssicherungs- und Qualitätsmanagementkonzept vorliegt und die im Konzept für  
die lehre festgeschriebenen Maßnahmen weitestgehend anwendung finden. 
… ein Konzept zur verbesserung der Qualität der lehrerbildung vorliegt und weitestgehend eingeführt wurde.
Durchsetzung des Gleichstellungsauftrages
Zielerreichung
100 % sind erreicht, wenn …
… im zielvereinbarungszeitraum besetzte Professorenstellen mindestens entsprechend des Geschlechterver-
hältnisses der habilitationen / Juniorprofessoren und frei werdende stellen des wissenschaftlichen und 
künstlerischen Personals mindestens entsprechend dem gewichteten Geschlechterverhältnis der absolventen 
im Mittel der Jahre 2010 bis 2012 nachbesetzt wurden.
Wissensgenerierung (Forschung) 
Zielerreichung
100 % sind erreicht, wenn …
… die anzahl der durch die research academy leipzig geförderten Promovierenden gesteigert und das 
angebot auf Post-Docs erweitert wurde. 
… die anzahl der laufenden kooperativen Promotionsverfahren im Jahr 2016 im vergleich zu 2014  
gestei gert wurde.




100 % sind erreicht, wenn … … die Drittmitteleinnahmen aus der Wirtschaft mindestens gehalten und die aus der eU gesteigert wurden. 
Wissensvermittlung (Hochschulpakt 2020, Lehre, Studienerfolg, Internationales)
Zielwerte der Hochschule
Ist 2012 Soll 2014 Soll 2015 Soll 2016
anzahl der studienanfänger  
1. hs (absolut) gesamt 4 767 4 400 4 400 4 300
Zielwerte der Hochschule
Aufnahmekapazität 
2005 Soll 2014 Soll 2015 Soll 2016
anzahl der studienanfänger  
Medizin im 1. Fs (absolut) 334 300 300 300
anzahl der studienanfänger  
zahnmedizin im 1. Fs (absolut) 58 50 50 50
ZIELVEREINBARUNG
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Mittelgeber Wirtschaft
Drittmittelforschungsprojekte Drittmitteleinnahmen in teUr
2013 2014 2015 2013 2014 2015
Universität gesamt 665 383  678 12 696,8 12 231,0 11 691,6
davon hochschulbereich 265 260 180 3 259,0 3 649,0 4 107,0
davon Medizinische Fakultät 400 123 498 9 437,8 8 582,0 7 584,6
Unternehmensgründungen aus der Universität Leipzig
Branchenverteilung 2013 2014 2015
Gesundheit  7  0  3
Informationstechnologie  1  0  3
Kreativwirtschaft  1  6  9
Medien  6  2  2
Dienstleistungen (sonstige)  22  22  17
Gesamt  37  30  34
stand: 31.12. des jeweiligen Jahres
Erhöhung des Studienerfolgs
Zielerreichung
125 % sind erreicht, wenn … … der anteil der absolventen, die ihr studium innerhalb der regelstudienzeit plus 1 semester abschließen,  um mindestens 3 Prozentpunkte erhöht wurde. 
100 % sind erreicht, wenn … … der anteil der absolventen, die ihr studium innerhalb der regelstudienzeit plus 1 semester abschließen,  um 1 Prozentpunkt erhöht wurde.
Internationalisierung
Zielerreichung
125 % sind erreicht, wenn … … die anzahl der an austauschprogrammen teilnehmenden deutschen studierenden um 5 Prozentpunkte  erhöht wurde. 
100 % sind erreicht, wenn … … die anzahl der an austauschprogrammen teilnehmenden deutschen studierenden mindestens  gehalten wurde.
Wissens- und Technologietransfer
Zielerreichung
100 % sind erreicht, wenn …
… die Universität im vereinbarungszeitraum ein Konzept erarbeitet, in dem insbesondere auch mögliche 
Instrumente für den Wissenstransfer aus den Geistes- und sozialwissenschaften entwickelt werden. 
… die Universität ihre aktivitäten im Bereich des technologiescoutings weiter systematisiert und  
professionalisiert.
… die bereits heute sehr hohe anzahl von ausgründungen wie in den vergangenen Jahren, wodurch die 
Universität leipzig derzeit die spitzenposition unter den sächsischen Universitäten hält, beibehalten und  
mithin die Gründungs kultur gestärkt wird.
INNOVATIONS- UND WISSENSTRANSFER




theologische Fakultät  31  34  37
Juristenfakultät  30  32  26
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  168  156  163
Philologische Fakultät  152  154  158
erziehungswissenschaftliche Fakultät  45  47  55
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie  102  120  130
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  136  146  120
sportwissenschaftliche Fakultät  56  72  56
Fakultät für Mathematik und Informatik  139  146  136
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie1  256  276  236
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  295  325  301
Fakultät für chemie und Mineralogie  268  263  255
veterinärmedizinische Fakultät  212  195  187
zentrale einrichtungen2  185  219  253
zentralverwaltung  121  130  135








Gesamt Universität Leipzig 3 188 2 814 3 042
1) Das Deutsche zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) wird von Mitgliedern der Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie mitgetragen. Die Drittmittelprojekte des iDiv sind unter der struktureinheit zentrale einrichtungen ausgewiesen.




theologische Fakultät  143  152  134
Juristenfakultät  223  231  244
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  512  438  217
Philologische Fakultät  411  354  324
erziehungswissenschaftliche Fakultät  105  128  177
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie  331  392  331
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  233  249  308
sportwissenschaftliche Fakultät  98  110  124
Fakultät für Mathematik und Informatik  240  184  245
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie1  349  297  247
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  231  223  298
Fakultät für chemie und Mineralogie  257  228  213
veterinärmedizinische Fakultät  343  355  283
zentrale einrichtungen2  137  196  155
Gesamt Hochschulbereich 3 613 3 537 3 300
Medizinische Fakultät 1 731 1 692 1 848
Gesamt Universität Leipzig 5 344 5 229 5 148
1) Das Deutsche zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) wird von Mitgliedern der Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie mitgetragen. Die Publikationen des iDiv sind unter der struktureinheit zentrale einrichtungen ausgewiesen.
2) inkl. fakultätsübergreifende Forschungseinrichtungen
PUBLIKATIONEN DRITTMITTELPROJEKTE NACH STRUKTUREINHEITEN
FORSCHUNG




tionen Habilitationen Promotionen Habilitationen Promotionen Habilitationen
theologische Fakultät 2 1 4 0  0  2
Juristenfakultät 19 1 13 3  22  0
Fakultät für Geschichte, Kunst- und  
Orientwissenschaften 31 0 38 2  43  3
Philologische Fakultät 14 0 16 3  37  2
erziehungswissenschaftliche Fakultät 6 0 8 0  2  0
Fakultät für sozialwissenschaften und 
Philosophie 22 1 25 2  35  3
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 17 2 15 0  16  0
sportwissenschaftliche Fakultät 4 0 9 1  9  0
Fakultät für Mathematik und Informatik 28 0 37 2  32  0
Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie 82 2 55 1  82  3
Fakultät für Physik und Geowissen - 
schaften 41 2 38 1  48  2
Fakultät für chemie und Mineralogie 43 1 35 0  51  1
veterinärmedizinische Fakultät 51 2 54 4  55  3
Gesamt Hochschulbereich 360 12 347 19  432  19
Medizinische Fakultät 198 24 232 20  228  20





Bundesministerium für Bildung und Forschung  295  308  275
Bundesministerium für Wirtschaft und technologie  33  20  32
andere Bundesministerien  80  80  64
sächsisches staatsministerium für Wissenschaft und Kunst  44  43  23
sächsisches staatsministerium für Wirtschaft,  
arbeit und verkehr  0  0  0
andere sächsische Ministerien  22  25  28
Ministerien anderer Bundesländer  4  5  3
Deutsche Forschungsgemeinschaft  834  745  790
Internationale Organisationen  1  1  1
europäische Union  217  230  192
Wirtschaft  665  383  678
arbeitsgemeinschaft industrielle Forschungs- 
vereinigungen „Otto von Guericke“ e. v. (aIF)  18  36  44
stiftungen  167  178  192
Drittmittelfinanzierte Professuren (z. B. stiftungsprofessoren)  15  6  4
Fördergesellschaften  52  0  0
sonstige Öffentliche hand  351  383  399
sonstige Private hand  390  371  317
Gesamt Universität Leipzig 3 188 2 814 3 042
1)  hochschulbereich und Medizinische Fakultät
DRITTMITTELPROJEKTE NACH MITTELGEBERN1






















UNIVERSITÄT LEIPZIG * JAHRESBERICHT 2015 FOrschUnG34 35
Veränderte Ordnungen in einer globalisierten Welt 
Globale Verflechtungen und Vergleiche 
ansprechpartner: Prof. Dr. christoph Kleine (religionswissenschaftliches Institut), Prof. Dr. Matthias Middell (Global and european studies Institute)
Riskante Ordnungen
ansprechpartner: Prof. Dr. hendrik schneider (Juristenfakultät), Prof. Dr. charlotte schubert (historisches seminar)
 
Intelligente Methoden und Materialien
Sprache und Kultur im Digitalen Zeitalter
ansprechpartner: Prof. Ph. D. Gregory crane (Institut für Informatik), Prof. Dr. verena Klemm (Orientalisches Institut), Prof. Dr. Barbara stiebels  
(Institut für linguistik)
Komplexe Materie
ansprechpartner: Prof. Dr. Marius Grundmann (Institut für experimentelle Physik II), Prof. Dr. evamarie hey-hawkins (Institut für anorganische chemie)
Mathematische und computergestützte Wissenschaften
ansprechpartner: Prof. Dr. rainer verch (Institut für theoretische Physik), Prof. Dr. Martin Middendorf (Institut für Informatik)
Nachhaltige Grundlagen für Leben und Gesundheit
Zivilisationserkrankungen
ansprechpartner: Prof. Dr. med. Matthias Blüher (Klinik und Poliklinik für endokrinologie und nephrologie), Prof. Dr. Wieland Kiess (Klinik und Poliklinik  
für Kinder- und Jugendmedizin), Prof. Dr. Jan simon (Klinik und Poliklinik für Dermatologie, venerologie und allergologie)
Molekulare und zelluläre Kommunikation in Therapie und Diagnostik
ansprechpartner: Prof. Dr. annette G. Beck-sickinger (Institut für Biochemie), Prof. Dr. torsten schöneberg (Institut für Biochemie)
Mensch und Gehirn
ansprechpartner: Prof. Dr. med. Jens eilers (carl-ludwig-Institut für Physiologie), Prof. Dr. erich schröger (Institut für Psychologie)
Nachhaltige Systeme und Biodiversität
ansprechpartner: Prof. Dr. thomas Bruckner (Institut für Infrastruktur und ressourcenmanagement), Prof. Dr. roger Gläser (Institut für technische chemie), 
Prof. Dr. christian Wirth (Institut für Biologie)
DFG-Forschungszentrum 
 
DFG-Forschungszentrum German Centre for Integrative Biodiversity Research (iDiv) halle-Jena-leipzig  
Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. christian Wirth (Universität leipzig, Institut für Biologie)  
iDiv ist eine zentrale einrichtung der Universität leipzig mit sitz in leipzig und wird von der Martin-luther-Universität halle-Wittenberg,  
der Friedrich-schiller-Universität Jena und der Universität leipzig gemeinsam getragen. Die expertise des Konsortiums wird durch  





SFB/Transregio 67: Funktionelle Biomaterialien zur Steuerung von  
Heilungsprozessen in Knochen- und Hautgewebe – vom Material zur Klinik 
gemeinsamer sFB/transregio der Universität leipzig und der technischen Universität Dresden 
sprecher: Prof. Dr. Jan christoph simon (Universität leipzig, Klinik für Dermatologie, venerologie und allergologie) 
stellv. sprecher: Prof. Dr. Dieter scharnweber (technische Universität Dresden)
 
SFB/Transregio 102: Polymere unter Zwangsbedingungen: eingeschränkte und kontrollierte molekulare  
Ordnung und Beweglichkeit 
gemeinsamer sFB/transregio der Martin-luther-Universität halle-Wittenberg und der Universität leipzig 
sprecher: Prof. Dr. thomas thurn-albrecht (Martin-luther-Universität halle-Wittenberg) 
stellv. sprecher: Prof. Dr. Friedrich Kremer (Universität leipzig, Institut für experimentelle Physik I)
 
SFB/Transregio 152: Steuerung der Körperhomöostase durch TRP-Kanal-Module 
gemeinsamer sFB / transregio der ludwig-Maximilians-Universität München, albert-ludwigs-Universität Freiburg, ruprecht-Karls-Universität  
heidelberg, technische Universität München und Universität leipzig 
sprecher: Prof. Dr. thomas Gudermann (ludwig-Maximilians-Universität München)  
teilprojektleiter: Prof. Dr. Michael schaefer (Universität leipzig, rudolf-Boehm-Institut für Pharmakologie und toxikologie)
 
SFB 762: Funktionalität oxidischer Grenzflächen 
gemeinsamer sFB der Martin-luther-Universität halle-Wittenberg und der Universität leipzig 
sprecherin: Prof. Dr. Ingrid Mertig (Martin-luther-Universität halle-Wittenberg) 
stellv. sprecher: Prof. Dr. Marius Grundmann (Universität leipzig, Institut für experimentelle Physik II)
 
SFB 1052: Mechanismen der Adipositas 
sprecher: Prof. Dr. Matthias Blüher (Universität leipzig, Klinik und Poliklinik für endokrinologie und nephrologie) 
stellv. sprecher: Prof. Dr. Michael stumvoll (Universität leipzig, Klinik und Poliklinik für endokrinologie und nephrologie)
DFG-Forschergruppen
 
FOR 1451: Exploring mechanisms underlying the relationship between biodiversity and ecosystem functioning 
gemeinsame Forschergruppe der Friedrich-schiller-Universität Jena, Martin-luther-Universität halle-Wittenberg und der Universität leipzig 
sprecher: Prof. Dr. nico eisenhauer (Universität leipzig, German centre for Integrative Biodiversity research (iDiv))
 
FOR 1616: Dynamics and Interactions of Semiconductor Nanowires for Optoelectronics 
gemeinsame Forschergruppe der Friedrich-schiller-Universität Jena und der Universität leipzig 
sprecher: Prof. Dr. carsten ronning (Friedrich-schiller-Universität Jena) 
stellv. sprecher: Prof. Dr. Marius Grundmann (Universität leipzig, Institut für experimentelle Physik II)
 
FOR 2149: Elucidation of Adhesion-GPCR signaling 
sprecher: Dr. tobias langenhan (Julius-Maximilians-Universität Würzburg)  
stellv. sprecher: Prof. Dr. torsten schöneberg (Universität leipzig, Institut für Biochemie)
 
KOORDINIERTE DFG-PROGRAMME
STRATEGISCHE FORSCHUNGSFELDER  
UND FORSCHUNGSPROFILBEREICHE




SPP 1294: Bereich Infrastruktur – Atmospheric and Earth system research with the  
„High Altitude and Long Range Research Aircraft“ (HALO) 
sprecher: Prof. Dr. Manfred Wendisch (Universität leipzig, Institut für Meteorologie),  
Prof. Dr. Joachim curtius (Goethe-Universität Frankfurt am Main), Dr.-Ing. Mirko scheinert (technische Universität Dresden)
 
SPP 1782: Epithelial intercellular junctions as dynamic hubs to integrate forces, signals and cell behaviour 








GRK 1261: Bruchzonen der Globalisierung 
sprecher: Prof. Dr. Ulf engel (Universität leipzig, Institut für afrikanistik)
 
GRK 1763: Quantitative Logiken und Automaten  
gemeinsames Graduiertenkolleg der technischen Universität Dresden und der Universität leipzig 
sprecher: Prof. Dr.-Ing. Franz Baader (technische Universität Dresden) 
stellv. sprecher: Prof. Dr. Manfred Droste (Universität leipzig, Institut für Informatik)
 
GRK 2011: Interaktion Grammatischer Bausteine 
sprecher: Prof. Dr. Gereon Müller (Universität leipzig, Institut für linguistik) 
stellv. sprecher: Prof. Dr. Manfred Droste (Universität leipzig, Institut für Informatik)
 
 
Integrierte Graduiertenkollegs (in Sonderforschungsbereichen bzw. Forschungszentren)
 
Matrixengineering (integriert im SFB/Transregio 67) 
sprecher: Prof. Dr. annette G. Beck-sickinger (Universität leipzig, Institut für Biochemie), 
Prof. Dr. carsten Werner (technische Universität Dresden)
 
Polymerwissenschaften (integriert im SFB/Transregio 102) 
sprecher: Prof. Dr. Kay saalwächter (Martin-luther-Universität halle-Wittenberg)
 
Obesity Mechanisms (integriert im SFB 1052) 
sprecher: Prof. Dr. antje Körner (Universität leipzig, Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin),  
Prof. Dr. torsten schöneberg (Universität leipzig, Institut für Biochemie der Medizinischen Fakultät)
 
Global and Area Studies (wird integriert im SFB 1199) 
sprecher: Prof. Dr. Matthias Middell (Universität leipzig, centre of area studies)
 
iDiv (integriert in Deutsches Zentrum für Integrative Biodiversitätsforschung) 
sprecher: Prof. Dr. Kirsten Küsel (Friedrich-schiller-Universität Jena)
Koordination von FP7-Projekten1
 
BRASINOEU – Translocation and Safe Design of Surface Engineered Metal oxide Nanoparticles 
Koordinatorin: Dr. Irina estrela-lopis (Universität leipzig, Institut für Medizinische Physik und Biophysik)
 
PROPAGATE – New Propagation Techniques for the simulation of dynamical processes in extended systems 
Koordinator: Prof. Dr. thomas heine (Universität leipzig, Wilhelm-Ostwald-Institut für Physikalische und theoretische chemie)
  
ERC-Projekte (European Research Council)
 
FormGram – Form-frequency correspondences in grammar 
erc-advanced Grant: Prof. Dr. Martin haspelmath (Universität leipzig, Institut für anglistik)
 
HPFLUDY – The h-Principle for Fluid Dynamics 
erc-starting Grant: Prof. Dr. lázló székelyhidi (Universität leipzig, Mathematisches Institut)
 
QUARERE – Quantifying aerosol-cloud-climate effects by regime 
erc-starting Grant: Prof. Dr. Johannes Quaas (Universität leipzig, Institut für Meteorologie)
 
QC&C – Quantum fields and Curvature – Novel Constructive Approach via Operator Product Expansion 
erc-starting Grant: Prof. Dr. stefan hollands (Universität leipzig, Institut für theoretische Physik)
 
DNAmetry – DNA based nanometry: Exploring chromatin structure and molecular motors 
erc-starting Grant: Prof. Dr. ralf seidel (Universität leipzig, Institut für experimentelle Physik I)
1) 7. eU-rahmenprogramm für Forschung, technologische entwicklung und Demonstration, engl. 7th Framework Programme
 
Centre for Area Studies (CAS) 
sprecher des vorstands: Prof. Dr. Matthias Middell (Universität leipzig, Global and european studies Institute)
 
Integriertes Forschungs- und Behandlungszentrum (IFB) für AdipositasErkrankungen 
Wissenschaftlicher leiter: Prof. Dr. Michael stumvoll (Universität leipzig, Klinik und Poliklinik für endokrinologie und nephrologie) 
 
Innovation Center Computer Assisted Surgery (ICCAS) 
Direktor und sprecher des vorstands: Prof. Dr. Jürgen Meixensberger (Universität leipzig, Klinik und Poliklinik für neurochirurgie)
 
Translationszentrum für Regenerative Medizin Leipzig (TRM) 
Direktor: Prof. Dr. Frank emmrich (Universität leipzig, Institut für Klinische Immunologie)
 
Competence Center for Scalable Data Services and Solutions Dresden / Leipzig (ScaDS Dresden / Leipzig) 
Wissenschaftlicher Koordinator: Prof. Dr. Wolfgang e. nagel (technische Universität Dresden) 
stellvertreter: Prof. Dr. erhard rahm (Universität leipzig, Institut für Informatik)
 
Gemeinsam auf dem Weg in die energieeffiziente urbane Moderne – Einrichtung eines Energie managementsystems in Delitzsch 
sprecher: Prof. Dr. thomas Bruckner (Universität leipzig, Institut für Infrastruktur und ressourcenmanagement)
 
Management von Hintergrundwissen 
sprecher: Dr. Michael Martin (Universität leipzig, Institut für Informatik, Betriebliche Informationssysteme)
 
nutriCARD – Kompetenzcluster für Ernährung und kardiovaskuläre Gesundheit 
sprecher: Prof. Dr. Peggy Braun (Universität leipzig, Institut für lebensmittelhygiene)
 
LSEM – Logistik Service Engineering und Management 
sprecher: Jun.-Prof. Dr. andré ludwig (Universität leipzig, Institut für Wirtschaftsinformatik) 
 
LiSyM – Nachwuchsgruppe: JGMMS – Hedgehog Signalweg – Ein neuer Regulator des Leberstoffwechsels 
Projektleiter: Dr. Madlen Matz-soja (Universität leipzig, Institut für Biochemie)
FÖRDERUNG DURCH DIE EUROPÄISCHE UNION
FÖRDERUNG DURCH DAS BUNDESMINISTERIUM  
FÜR BILDUNG UND FORSCHUNG
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Geschichte und theologie des christentums
Griechisch-lateinische Philologie
Indologie, tibetologie und Mongolistik





































Master of Arts (51)
afrikastudien /african studies
Ägyptologie





archäologie der alten Welt
Begabungsforschung und Kompetenzentwicklung/ 
studies in abilities and Development of competences
communication Management
Deutsch als Fremd- und zweitsprache
Deutsch als Fremdsprache: estudios contrastivos de lengua,  
literatura y cultura alemanas (Kooperation mit der  
Universidad de salamanca in spanien)
Deutsch als Fremdsprache: estudios interculturales de lengua,  
literatura y cultura alemanas (Kooperation mit der  
Universidad de Guadalajara in Mexiko)
Deutsch als Fremdsprache: estudos interculturais de língua,  
literatura e cultura alemãs (Kooperation mit der Universidade  
Federal do Paraná in Brasilien)
Deutsch als Fremdsprache im arabisch-deutschen Kontext  
(Kooperation mit der ain-schams-Universität Kairo in Ägypten)
Deutsch als Fremdsprache im deutsch-afrikanischen Kontext  
(Kooperation mit der Universität stellenbosch in südafrika)
ethnologie




Geschichte und theologie des christentums
Global Mass communication
Global studies
Indologie, tibetologie und Mongolistik
Japanologie
Journalistik

























Master of Science (23)















sportwissenschaft – Diagnostik und Intervention im leistungssport
sportwissenschaft – Prävention und rehabilitation
structural chemistry and spectroscopy
volkswirtschaftslehre (economics)
Wirtschaftsinformatik (Business Information systems)
Wirtschaftspädagogik (Business education and Management training)




Master of Law (2)
europäischer Privatrechtsverkehr
recht der europäischen Integration
 
Master Lehramt (4)
schulformspezifischer Masterstudiengang  
für das lehramt an Grundschulen, Förderschulen, Mittelschulen  
oder das höhere lehramt an Gymnasien
















Weiterbildende Master- und Aufbaustudiengänge (13)
analytik und spektroskopie
change Management in der Wasserwirtschaft
clinical research and translational Medicine
corporate Media











 neue studiengänge im Ws 2015 / 16
STUDIENGÄNGE
LEHRE
UNIVERSITÄT LEIPZIG * JAHRESBERICHT 2015 lehre40 41
STUDIERENDE1
WS 2013 / 14 WS 2014 / 152 WS 2015 / 16
gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich
studierende (gem. stala) 26 607 15 682 26 739 15 715 27 665 16 212
Beurlaubte 1 263 888 1 222 859 1 250 842
studienkollegiate 268 157 314 166 312 186
Gesamtzahl der Studierenden 28 138 16 727 28 275 16 740 29 227 17 240
darunter ausländische Studierende 3 136 1 802 3 383 1 930 3 571 2 090
darunter Lehramtsstudenten 4 272 2 965 4 681 3 239 5 098 3 503
1) inkl. Medizinische Fakultät
2) bereinigte erhebungsgrundlage
stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
STUDIERENDE NACH STRUKTUREINHEITEN
Struktureinheiten WS 2013 / 14 WS 2014 / 15 WS 2015 / 16
theologische Fakultät  722  684  694
Juristenfakultät 2 492 2 461 2 524
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 3 552 3 377 3 365
Philologische Fakultät 4 844 4 368 4 308
erziehungswissenschaftliche Fakultät1  886 1 885 2 288
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie 2 779 2 681 2 712
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 2 017 2 111 2 193
sportwissenschaftliche Fakultät 1 200 1 153 1 243
Fakultät für Mathematik und Informatik 1 631 1 542 1 753
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 1 687 1 638 1 644
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 1 183 1 166 1 210
Fakultät für chemie und Mineralogie  771  784  827
veterinärmedizinische Fakultät 1 005 1 002  957
Deutsches literaturinstitut leipzig  80  85  92
studienkolleg sachsen  268  315  312
Gesamt Hochschulbereich 25 117 25 252 26 122
Medizinische Fakultät 3 021 3 023 3 105
Gesamt Universität Leipzig 28 138 28 275 29 227
1) ab Ws 2014 / 15 werden neuimmatrikulierte in der Grundschul- und Förderpädagogik der erziehungswissenschaftlichen Fakultät zuge ordnet, 
studierende der studiengänge lehramt an Gymnasien und an Mittelschulen werden weiterhin den Fächern zugerechnet. an der Universität leipzig gibt 
es insgesamt 5 098 studierende im lehramt. alle lehramtsstudierende belegen die Bildungswissenschaften an der erziehungswissenschaftlichen Fakultät.
stand: 01.12. des jeweiligen Jahres





































































































































































































































Gesamtstudierende WS 2015 / 16


















Ws 2015 / 16
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Struktureinheiten WS 2013 / 14 WS 2014 / 15 WS 2015 / 16
theologische Fakultät  69  49  57
Juristenfakultät  384  402  477
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  548  519  517
Philologische Fakultät  921  823  803
erziehungswissenschaftliche Fakultät1  177  414  397
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie  363  380  375
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  308  366  340
sportwissenschaftliche Fakultät  198  198  179
Fakultät für Mathematik und Informatik  244  212  291
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  242  241  233
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  202  213  233
Fakultät für chemie und Mineralogie  129  129  148
veterinärmedizinische Fakultät  117  133  122
Deutsches literaturinstitut leipzig  4  9  8
studienkolleg sachsen  108  134  102








Gesamt Universität Leipzig 4 375 4 575 4 673
1) ab Ws 2014 / 15 werden neuimmatrikulierte in der Grundschul- und Förderpädagogik der erziehungswissenschaftlichen Fakultät zuge ordnet, 
studierende der studiengänge lehramt an Gymnasien und an Mittelschulen werden weiterhin den Fächern zugerechnet. an der Universität leipzig gibt 
es insgesamt 5 098 studierende im lehramt. alle lehramtsstudierende belegen die Bildungswissenschaften an der erziehungswissenschaftlichen Fakultät.
stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
Struktureinheiten WS 2013 / 14 WS 2014 / 15 WS 2015 / 16
theologische Fakultät  188  164  150
Juristenfakultät  442  466  542
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 1 052 1 002  959
Philologische Fakultät 1 364 1 322 1 101
erziehungswissenschaftliche Fakultät1  319  653  597
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie  661  678  707
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  636  668  648
sportwissenschaftliche Fakultät  368  367  305
Fakultät für Mathematik und Informatik  478  479  554
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  463  473  433
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  365  387  411
Fakultät für chemie und Mineralogie  194  245  280
veterinärmedizinische Fakultät  138  145  140
Deutsches literaturinstitut leipzig  18  21  24
studienkolleg sachsen  171  141  114
Gesamt Hochschulbereich 6 857 7 211 6 965
Medizinische Fakultät 393 419 419
Gesamt Universität Leipzig 7 250 7 630 7 384
1) ab Ws 2014 / 15 werden neuimmatrikulierte in der Grundschul- und Förderpädagogik der erziehungswissenschaftlichen Fakultät zuge ordnet, 
studierende der studiengänge lehramt an Gymnasien und an Mittelschulen werden weiterhin den Fächern zugerechnet. an der Universität leipzig gibt 
es insgesamt 5 098 studierende im lehramt. alle lehramtsstudierende belegen die Bildungswissenschaften an der erziehungswissenschaftlichen Fakultät.
stand: 01.12. des jeweiligen Jahres









































































































































































































































































































































































































































































STUDIENANFÄNGER (1. HOCHSCHULSEMESTER) STUDIENANFÄNGER (1. FACHSEMESTER)
Ws 2015 / 16Ws 2015 / 16
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Struktureinheiten WS 2012 / 13 SS 2013
WS 2013 / 14 
SS 2014
WS 2014 / 151 
SS 20151
theologische Fakultät  27  27  34
Juristenfakultät  191  171  104
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  579  531  385
Philologische Fakultät  970  964  721
erziehungswissenschaftliche Fakultät  180  156  111
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie  586  563  477
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  365  397  310
sportwissenschaftliche Fakultät  266  243  231
Fakultät für Mathematik und Informatik  210  164  152
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  407  411  370
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  241  199  193
Fakultät für chemie und Mineralogie  150  112  119
veterinärmedizinische Fakultät  122  139  156
Deutsches literaturinstitut leipzig  11  11  5
Gesamt Hochschulbereich 4 305 4 088 3 368
Medizinische Fakultät 399  248
 
102
Gesamt Universität Leipzig 4 704 4 336 3 470
1) Für das Ws 2014 / 15 und ss 2015 wurden die Prüfungen noch nicht vollständig verbucht.
stand: 17.02.2016
absolventen 1. studiengang, 1. Fach und 2. studiengang, 1. Fach; haupthörer; Beendigung des studiums nach bestandener Prüfung; studientyp: vollzeit;  
studienart: Präsenzstudium; studienform: haupthörer, erststudium, zweitstudium, aufbaustudium, erweiterungsstudium und Master
Studienform WS 2013 / 14 WS 2014 / 15 WS 2015 / 16
Weiterbildende studiengänge  422  498  543
Berufsbegleitende lehrerweiterbildung  82  63  73
Fernstudien sprachen  101  96  91
Summe (mit Immatrikulation)  605   657  707
Weiterbildende studiengänge im 
externen verfahren (ohne Immatrikulation)  120  124  145
Gesamt Hochschulbereich  725  781   852
Medizinische Fakultät
Weiterbildende studiengänge 
(mit Immatrikulation)  120  141  119
Gesamt Universität Leipzig  845  922  971
stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
Weiterbildung
SS 2013 
WS 2013 / 14
SS 2014 
WS 2014 / 15
SS 2015 
WS 2015 / 16
allgemeine Gasthörerschaft  372  254  250
seniorenstudium 1 138 1 196 1 291
seniorenkolleg 1 663 1 660 1 660
ringvorlesungen  56  51  98
Offene seminare  101  250  347
Inhouse-schulungen  144  60  47
hochschuldidaktik  435  287  428
darunter stil-teilprojekt 1  266  185  223
Gesamt 3 909 3 758 4 121
1)  stil BMBF - Projekt studieren in leipzig



























































































































































































































STUDIERENDE DER WISSENSCHAFTLICHEN  
WEITERBILDUNG
TEILNEHMER AN WISSENSCHAFTLICHER WEITERBILDUNG
Ws 2014 / 15; ss 2015
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Bulgarien sofia University st. Kliment Ohridski 
Finnland University of tampere
Frankreich
Université rennes 2
Université lumière lyon 2
Griechenland aristotle University of thessaloniki
Großbritannien University of leeds




Jagiellonian University in Kraków
rumänien Babes¸-Bolyai University, cluj-napoca
russland
lomonosov Moscow state University
saint Petersburg University
Kazan Federal University
slowenien University of ljubljana
spanien University of salamanca
tschechische 
republik charles University in Prague
Ukraine taras shevchenko national University of Kyiv
Weißrussland Belarusian state University
Universitätspartnerschaften – Nord- und Südamerika 
argentinien national University of cuyo – Mendoza
Brasilien
Federal University of Pernambuco 
Federal University of rio de Janeiro
chile
University of chile
catholic University of chile




Kuba Universidad de la habana
Mexiko colegio de México
Universitätspartnerschaften – Europa
Universitätspartnerschaften – Asien, Afrika, Australien 
Äthiopien addis ababa University
australien Macquarie University
vr china




state University of Jakarta / University of Brawijaya
Israel
Ben Gurion University of the negev
the hebrew University of Jerusalem 
Peru Universidad nacional Mayor de san Marcos
vereinigte staaten 
von amerika
University of alabama at Birmingham, alabama 
Binghamton University, state University of new York
Kent state University, Ohio
Ohio University, athens, Ohio
Mount holyoke college, south hadley, Massachusetts
University of houston, texas
rice University, houston, texas 
University of arizona, tucson, arizona 





sri lanka University of colombo
südafrika stellenbosch University
syrien Damascus University
tansania University of Dar es salaam
Vereinbarungen auf Fakultätsebene
Fakultät europäische Länder außereuropäische Länder
theologische Fakultät Brasilien, Israel, Usa
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften Ukraine Bahrain, vr china, Japan, Jordanien, Kenia, nepal, vietnam
Philologische Fakultät spanien Ägypten, argentinien, Brasilien, chile, Japan, Jordanien, Mexiko, republik Korea
erziehungswissenschaftliche Fakultät Japan, Kasachstan, Kenia, Malaysia, republik Korea
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie Brasilien, neuseeland, Usa
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät russland Japan 
sportwissenschaftliche Fakultät venezuela
Medizinische Fakultät Moldawien, rumänien, Weißrussland Äthiopien, Mongolei, vietnam
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie Kolumbien
Fakultät für Physik und Geowissenschaften russland, Ungarn Brasilien, vr china, Kanada, Kasachstan, Kenia,  neuseeland, südafrika
Fakultät für chemie und Mineralogie Großbritannien australien 
veterinärmedizinische Fakultät tschechische republik syrien
länder mit Universitäts-
partnerschaften
länder mit vereinbarungen 
auf Fakultätsebene
länder mit Universitäts - 
partnerschaften und  
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Land WS 2013 / 14 WS 2014 / 15 WS 2015 / 16
china  402  489  507
vietnam  228  262  274
russische Föderation  196  199  203
Italien  98  117  138
Ukraine  131  123  119
Frankreich  99  105  118
spanien 92 85 99
stand: 01.12. des jeweiligen Jahres








Studienbereiche WS 2013 / 14 WS 2014 / 15 WS 2015 / 16
Philologien  14  17 18
sozialwissenschaften / regionalwissenschaften  7  7  8
Wirtschaftswissenschaften  5  5  5
naturwissenschaften  4  4  4
sportwissenschaften  2  2  2
Medizin  1  1  0
Gesamt  33  36  37
stand: 31.12.2015
Naturwissenschaften
M. sc. advanced spectroscopy in chemistry (asc)
B. sc. International Physics studies Program (IPsP)
M. sc. International Physics studies Program (IPsP)
M. sc. structural chemistry and spectroscopy
Studienprogramme im WS 2015 / 16 
Philologien
B. a. american studies
B. a. american studies with transatlantic capstone  
Program and Project Year
M. a. american studies
B. a. British studies
M. a. British studies
M. a. DaF: estudios contrastivos de lengua,  
literatura y cultura alemanas
M. a. DaF im arabisch-deutschen Kontext
M. a. DaF im deutsch-afrikanischen Kontext
M. a. DaF: estudos interculturais de língua,  
literatura e cultura alemãs
M. a. DaF: estudios interculturales de lengua,  
literatura y cultura alemanas 
M. a. Fachübersetzen arabisch-Deutsch
M. a. Interkulturelle Kommunikation und translation  
tschechisch-Deutsch
lehramt an Gymnasien Deutsch-Französisch
B. a. Minderheitensprachen
B. a. sinologie international
M. a. traduction specialisée (Mets) / Fachübersetzen
M. a. translatologie 
B. a. Westslawistik interkulturell
4 18
Wirtschaftswissenschaften
M. sc. european economic Integration
MBa small enterprise Promotion + training / sePt
M. sc. sustainable Development
M. sc. volkswirtschaftslehre / economics
M. sc. Wirtschaftswissenschaften (sciences economiques)
5
Sportwissenschaften
M.sc. sport and exercise Psychology (eMseP)
Internationale trainerkurse (ItK) 
2
Sozial- und Regionalwissenschaften
M. a. afrikastudien / african studies
M. a. european Integration in east central europe
M. a. european studies
M. a. Global Mass communication
M. a. Global studies - a european Perspective
M. a. Global studies with a special emphasis on  
Peace and security in africa
Utrecht network: International summer schools
Ohio-leipzig european center (Olec) Program
8
STUDIERENDE AUSGEWÄHLTER LÄNDER INTERNATIONALE STUDIENPROGRAMME
WS 2015 / 16 
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2014 / 15
Wissenschaftler Studierende
aus dem Ausland ins Ausland aus dem Ausland ins Ausland
Mobilität im Rahmen von  
Austauschvereinbarungen
erasMUs+ k. a. 88 468 452
Universitätspartner- 
schaften 70 72 151 167
Austauschmobilität 
gesamt 70 160 619 619
Individuelle Mobilität
Individualstipendien 26 1 214 175
Gruppenprogramme 8 5 82 60
Individuelle Mobilität 
gesamt 34 6 296 235
Gesamt  
Universität Leipzig 104 166 915 854
stand: 31.12.2015
2012 / 2013 2013 / 2014 2014 / 2015 2012 / 2013 2013 / 2014 2014 / 2015
Gesamt Universität leipzig Gesamt Universität leipzig
Mobilität im rahmen von




















Wissenschaftler und Studierende aus dem Ausland Wissenschaftler und Studierende ins Ausland
WISSENSCHAFTLER- UND STUDIERENDENMOBILITÄT
Immatrikulationszahlen der internationalen Studiengänge
Partner in internationalen Studiengängen der Universität Leipzig








studienangebot mit regulärem abschluss Integrierte studiengänge mit abschluss-
vergabe aller Partner („Doppelabschluss /  
double degree“ oder „joint degree“)
Mehrere studiengänge (ggf. mit jeweils 
verschiedenen Inte grations stufen von 




davon studierende mit obliga-
torischem auslandsaufenthalt
davon ausländische studierende 
mit obligatorischem auslands-
aufenthalt
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Ass. / W12 Mittelbau
Nichtwiss. 
Personal Gesamt
theologische Fakultät  11,0  9,0  6,5  6,0  32,5
Juristenfakultät  19,0  16,5  14,0  14,5  64,0
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  40,0  21,5  35,0  29,5  126,0
Philologische Fakultät  44,0  18,0  68,5  30,0  160,5
erziehungswissenschaftliche Fakultät  17,0  9,0  16,5  9,5  52,0
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie  28,0  15,0  24,5  19,0  86,5
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  24,0  15,0  26,0  18,2  83,2
sportwissenschaftliche Fakultät  12,0  7,0  26,0  19,3  64,3
Fakultät für Mathematik und Informatik  29,0  18,0  38,0  18,5  103,5
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  29,0  13,0  36,0  64,8  142,8
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  30,0  16,0  39,3  63,2  148,5
Fakultät für chemie und Mineralogie  21,0  11,0  36,5  49,5  118,0
veterinärmedizinische Fakultät  29,0  6,0  68,0  119,5  222,5
zentrale einrichtungen1  4,0 0,0  32,2  222,5  258,7
zentralverwaltung  1,0 0,0  0,0  388,0  389,0
darunter auszubildende und volontäre 0,0 0,0 0,0  75,0  75,0
Gesamt Hochschulbereich 338,0  175,0  467,0 1 072,0 2 052,0







Gesamt Universität Leipzig  444,7  176,9  738,3 1 295,1 2 655,0
  
haushaltsstellen lt. stellenplan ohne stiftungen, gemeinsame Berufungen und sonstige befristet zugewiesene stellen; angabe in vollzeitäquivalenten (vzÄ)
Beschäftigungsstrukturen 2013 2014 2015
Professuren  347,0  344,0  338,0
 davon W3  216,0  216,0  216,0
 davon W2  131,0  128,0  122,0
JP / W1  75,0  75,0  175,0
akademischer Mittelbau  587,0  579,0  467,0
nichtwissenschaftliches Personal 1 093,0 1 080,0 1 072,0
darunter auszubildende / volontäre  75,0  75,0  75,0
Gesamt Hochschulbereich 2 102,0 2 078,0 2 052,0
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
2) ab 2015 stellen für akademische assistenten ausgebracht
stand: 01.10. des jeweiligen Jahres (hochschulbereich), 31.12.2015 (Medizinische Fakultät)









Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ
theologische Fakultät 11  11,0  0  0,0  30  20,1  8  6,2  49  37,3  47  6,1
Juristenfakultät 20  20,0  0  0,0  83  35,5  18  15,5  121  71,0  107  15,0
Fakultät für Geschichte, Kunst-  
und Orientwissenschaften 41  41,0  3  3,0  136  95,1  47  34,1  227  173,2  167  41,7
Philologische Fakultät 48  48,0  3  3,0  201  127,3  45  35,6  297  213,9  218  40,3
erziehungswissenschaftliche 
Fakultät 18  18,0  4  4,0  154  101,7  19  13,9  195  137,6  212  47,8
Fakultät für sozialwissen-
schaften und Philosophie 27  27,0  4  4,0  112  77,6  25  21,5  168  130,1  167  40,9
Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät 25  25,0  1  1,0  130  86,4  31  23,0  187  135,4  100  23,6
sportwissenschaftliche Fakultät 9  9,0  3  3,0  73  46,4  36  30,0  121  88,4  79  25,4
Fakultät für Mathematik  
und Informatik 28  28,0  3  3,0  127  100,3  30  23,4  188  154,7  127  35,8
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie 27  27,0  0  0,0  206  132,9  103  88,6  336  248,5  135  26,0
Fakultät für Physik  
und Geowissenschaften 32  32,0  1  1,0  180  124,1  78  67,2  291  224,3  86  18,8
Fakultät für chemie  
und Mineralogie 22  21,5  0  0,0  177  105,9  64  47,4  263  174,8  70  19,7
veterinärmedizinische Fakultät 26  25,8  1  1,0  197  126,2  164  145,0  388  298,0  143  29,7
zentrale einrichtungen1 5  5,0  0  0,0  184  125,4  336  290,5  525  420,9  275  58,3
zentralverwaltung 0  0,0  0  0,0  26  16,7  490  429,7  516  446,4  67  16,6
darunter auszubildende  
und volontäre  62  62,0  62  62,0
Gesamt Hochschulbereich  339  338,3 23 23,0 2 016 1 321,6 1 494 1 271,6 3 872 2 954,5 2 000  445,7
Gesamt ohne  
















Gesamt Universität Leipzig  446 445,0 25  24,9 2 763 1 909,8 1 962 1 669,5 5 196 4  049,2 2 225  499,8
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
Istbesetzung, hauptberufliches Personal inkl. auszubildende und volontäre, Mehrfachnennungen bei Personal in Personen durch Beschäftigung in 
mehreren struktureinheiten und / oder Finanzierung durch mehrere Mittelgeber möglich  
Berechnungsmethode: haushaltsfinanziertes Personal (seite 54) zuzüglich drittmittelfinanziertes Personal (seite 55) nach struktureinheiten per 
01.12.2015 hochschulbereich / 31.12.2015 Medizinische Fakultät
PERSONELLE ENTWICKLUNG









Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ
theologische Fakultät  11  11,0  0  0,0  22  16,3  7  5,7  40  33,0  21  2,8
Juristenfakultät  20  20,0  0  0,0  82  35,0  18  15,5  120  70,5  96  12,8
Fakultät für Geschichte, Kunst-  
und Orientwissenschaften  40  40,0  3  3,0  98  67,2  46  33,1  187  143,3  90  20,0
Philologische Fakultät  45  45,0  3  3,0  151  100,7  43  35,0  242  183,7  133  22,7
erziehungswissenschaftliche 
Fakultät  18  18,0  4  4,0  137  93,3  19  13,9  178  129,2  173  38,4
Fakultät für sozialwissen-
schaften und Philosophie  27  27,0  4  4,0  72  50,1  23  20,0  126  101,1  88  22,1
Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät  25  25,0  1  1,0  74  48,5  29  22,5  129  97,0  51  11,9
sportwissenschaftliche 
Fakultät  9  9,0  3  3,0  57  38,7  27  22,4  96  73,1  27  8,5
Fakultät für Mathematik  
und Informatik  27  27,0  3  3,0  69  57,4  21  17,7  120  105,1  61  17,2
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie  27  27,0  0  0,0  97  71,1  93  79,1  217  177,2  101  20,3
Fakultät für Physik  
und Geowissenschaften  32  32,0  1  1,0  70  52,2  68  61,3  171  146,5  61  13,4
Fakultät für chemie  
und Mineralogie  21  21,0  0  0,0  90  55,8  57  45,5  168  122,3  39  11,7
veterinärmedizinische 
Fakultät  26  25,8  1  1,0  142  95,2  153  138,4  322  260,4  116  21,2
zentrale einrichtungen1  4  4,0  0  0,0  79  54,6  285  247,8  368  306,4  186  35,9
zentralverwaltung  0  0,0  0  0,0  13  9,1  457  409,2  470  418,3  38  9,8
darunter auszubildende  
und volontäre  62  62,0  62  62,0























Leipzig 439  438,5 25  24,9 1 562 1 116,5 1 596 1 390,2 3 622 2 970,1 1 354  281,5
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
stand: 01.12.2015 (hochschulbereich); 31.12.2015 (Medizinische Fakultät)
Istbesetzung, haushaltsfinanziertes, eigenfinanziertes und sonstig finanziertes Personal, inkl. auszubildende und volontäre,  
Mehrfachnennungen bei Personal in Personen durch Beschäftigung in mehreren struktureinheiten und / oder Finanzierung durch mehrere Mittelgeber möglich
Struktureinheiten
2013 2014 2015 2015
Jahresdurchschnitt 01.01. – 31.12. stichtag 01.12.
Personen VZÄ Personen VZÄ Personen VZÄ Personen VZÄ
theologische Fakultät  8  2,5  8  3,2  11  4,0  9  4,3
Juristenfakultät  3  0,9  2  0,6  2  0,5  1  0,5
Fakultät für Geschichte, Kunst-  
und Orientwissenschaften  77  35,7  66  35,6  68  33,3  40  29,9
Philologische Fakultät  65  23,2  77  26,4  75  27,3  55  30,2
erziehungswissenschaftliche Fakultät  27  8,3  37  11,8  20  6,6  17  8,4
Fakultät für sozialwissen schaften  
und Philosophie  40  18,6  61  28,7  66  31,2  42  29,0
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  115  46,8  124  48,9  97  42,5  58  38,4
sportwissenschaftliche Fakultät  44  15,9  47  19,4  34  14,3  25  15,3
Fakultät für Mathematik  
und Informatik  165  69,5  178  77,8  132  54,2  68  49,6
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie  186  71,7  183  73,1  183  66,3  119  71,3
Fakultät für Physik  
und Geowissenschaften  182  71,1  188  74,9  171  74,9  120  77,8
Fakultät für chemie und Mineralogie  225  75,3  216  83,6  194  55,0  95  52,5
veterinärmedizinische Fakultät  80  27,4  84  28,9  106  30,8  66  37,6
zentrale einrichtungen1  315  163,4  351  184,9  314  138,9  157  114,5
zentralverwaltung  46  18,2  46  19,8  62  28,1  46  28,1
Gesamt Hochschulbereich 1 578  648,5 1 668  717,6 1 535  607,9  918  587,4
informativ WhK / shK  1 702 161,1 1 684  166,7 1 592  146,6  719  177,0
Medizinische Fakultät
 







Gesamt Universität Leipzig 2 427 1 318,1 2 775 1 318,2 2 447 1 094,6 1 574 1 079,1
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
stand: 01.12.2015 (hochschulbereich), 31.12.2015 (Medizinische Fakultät)
Istbesetzung, Mehrfachnennungen bei Personal in Personen durch Beschäftigung in mehreren struktureinheiten und / oder Finanzierung 
durch mehrere Mittelgeber möglich 
Das drittmittelfinanzierte Personal nach struktureinheiten ist nach zwei Methoden erhoben: 
1) im Jahresdurchschnitt: zur einheitlichen Interpretation in verbindung mit anderen Drittmittelkennzahlen 
 2) zum stichtag: zur ermittlung des Gesamtpersonals nach struktureinheiten (seite 53)
HAUSHALTSFINANZIERTES PERSONAL  
NACH STRUKTUREINHEITEN
DRITTMITTELFINANZIERTES PERSONAL  
NACH STRUKTUREINHEITEN
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Mittelgeber
2013 2014 2015
Jahresdurchschnitt 01.01. – 31.12.
Personen VZÄ Per sonen VZÄ Per sonen VZÄ
Bundesministerium für Bildung  
und Forschung  612  383,9  723  360,8  666  317,2
Bundesministerium für Wirtschaft  
und technologie  24  13,1  26  9,9  44  19,9
andere Bundesministerien  56  28,0  60  25,6  97  41,1
sächsisches staats ministerium für 
Wissenschaft und Kunst (sMWK)  61  32,6  83  43,9  22  7,5
sächsisches staatsministerium für 
Wirtschaft, arbeit und verkehr  0  0,0  0  0,0  0  0,0
andere sächsische Ministerien  9  3,1  15  5,3  16  4,4
Ministerien anderer Bundesländer  4  1,2  1  0,1  0  0,0
Deutsche Forschungs gemeinschaft  574  291,9  590  288,1  663  314,7
Internationale Organisationen  0  0,0  1  0,1  0  0,0
europäische Union  505  268,3  576  319,6  185  81,7
Wirtschaft  187  100,5  185  69,0  190  71,9
arbeitsgemeinschaft industrielle 
Forschungs vereinigungen „Otto von 
Guericke“ e. v. (aIF)
 45  17,5  58  22,3  65  26,9
stiftungen  100  56,5  113  51,7  154  65,6
Drittmittelfinanzierte Professuren  
(z. B. stiftungsprofessoren)  10  5,8  12  5,3  4  2,7
Fördergesellschaften  18  14,9  0  0,0  0  0,0
sonstige Öffentliche hand  149  79,8  250  93,9  252  111,3
sonstige Private hand  73  21,0  82  22,6  89  29,7
Gesamt Universität Leipzig 2 427 1 318,1 2 775 1 318,2 2 447 1 094,6
1) hochschulbereich und Medizinische Fakultät
Istbesetzung, Mehrfachnennungen bei Personal in Personen durch Beschäftigung in mehreren struktureinheiten und / oder Finanzierung 







hochschulbereich 4,2 4,3 4,1
Medizinische Fakultät 3,4 3,2 3,2
stand: 01.12. des jeweiligen Jahres (hochschulbereich), 31.12. des jeweiligen Jahres (Medizinische Fakultät)
Istbesetzung, anteil der schwerbehinderten und Gleichgestellten am Gesamtpersonal nach struktureinheiten (siehe seite 53), lt. vorgaben der statistik rehadat
Istbesetzung, anteil von Frauen am Gesamtpersonal nach struktureinheiten (siehe seite 53)
Beschäftigungskategorien (weiblich)
2013 2014 2015
VZÄ % VZÄ % VZÄ %
Hochschulbereich
hochschullehrer  79,0 23,8  84,0 24,9  82,8 24,5
davon c4 / W3  40,0 19,8  43,0 20,9  42,8 20,5
davon c3 / W2  39,0 30,0  41,0 31,1  40,0 30,9
 JP  5,0 33,3  8,0 40,0  12,0 52,2
akademischer Mittelbau  579,3 43,0  601,2 43,7  599,4 45,4
davon befristet  463,3 42,8  487,1 43,7  482,1 45,3
davon unbefristet  116,0 43,8  114,1 43,7  117,3 45,7
nichtwiss. Personal / Beamte  853,3 65,2  846,9 65,5  834,8 65,6
darunter auszubildende und volontäre  37,0 53,6  36,0 51,4  32,0 51,6
Gesamt Hochschulbereich 1 516,6 50,5 1 540,1 50,9 1 529,0 51,8
Medizinische Fakultät
hochschullehrer 8,0 7,7 10,0 9,0 11,0 10,3
davon c4 / W3 4,0 8,7 5,0 10,3 5,0 11,0
davon c3 / W2 4,0 6,9 5,0 8,1 6,0 9,8
JP 1,0 100,0 1,0 50,0 1,0 52,6
akademischer Mittelbau 338,5 55,4 338,6 54,8 327,0 55,6
davon befristet 273,9 62,3 275,0 60,8 262,2 61,7
davon unbefristet 64,6 37,7 63,6 38,3 64,8 39,7
nichtwiss. Personal / Beamte 359,4 82,3 357,0 83,7 332,1 83,5
darunter auszubildende und volontäre 2,0 66,7 2,0 66,7 2,0 66,7
Gesamt Medizinische Fakultät 706,9 61,3 706,6 61,0 671,1 61,3
DRITTMITTELFINANZIERTES PERSONAL  
NACH MITTELGEBERN1 SCHWERBEHINDERTE
FRAUENANTEIL IN DER UNIVERSITÄT LEIPZIG
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Ausgaben in teUr
2013 2014 2015
Soll Ist Soll Ist Soll Ist
Hochschulbereich1
Personalausgaben 162 087,8 174 646,7 169 003,5 185 692,2 178 602,2 185 019,6
sächliche verwaltungsausgaben 22 979,1 42 792,1 25 022,9 46 065,0 36 917,9 44 358,7
zuweisungen und zuschüsse  
(ohne Investitionen)  10,0  261,0  10,0  289,3  35,0  344,8
ausgaben für Investitionen 6 520,0 13 060,6 6 520,0 12 462,6 6 500,0 15 106,4
zuführung in rücklage  0,0 8 853,6
Gesamt 191 596,9 230 760,4 200 556,4 244 509,1 222 055,1 253 683,1
abzüglich eigener einnahmen  679,3 2 062,3  679,3 1 830,5  679,3 1 914,5
Mithin Zuwendungsbedarf: 190 917,6 228 698,1 199 877,1 242 678,6 221 375,8 251 768,6
Deckung des Zuwendungsbedarfs in TEUR durch:
zuweisungen des Freistaates2 138 517,6 162 693,8 147 477,1 177 404,0 134 630,5 149 986,0
zuweisungen des Freistaates sachsen aus 
zentralen haushaltsansätzen3 22 245,3 22 793,3
zuwendungen anderer öffentlicher  
zuwendungsgeber 37 000,0 45 601,5 37 000,0 48 608,4 45 000,0 63 522,0
zuwendungen Dritter 15 400,0 23 393,7 15 400,0 23 692,3 19 500,0 26 690,1
Gesamt Hochschulbereich 190 917,6 231 689,0 199 877,1 249 704,7 221 375,8 262 991,4
1) ohne Köperschaftsvermögen, inkl. Drittmittel   
2) Die zuweisungen des Freistaates sachsen setzen sich 2015 wie folgt zusammen: Grundbudget, leistungsbudget, Investitionsbudget
3) Die zuweisungen des Freistaates sachsen aus zentralen haushaltsansätzen setzen sich 2015 wie folgt zusammen: zielvereinbarungsbudget,  
 Bildungspaket sachsen 2020, Überlastpaket, erfüllung der ziele gem. hochschulpakt 2020
Medizinische Fakultät
Personalausgaben 69 319,2 69 797,8 70 137,2 74 740,8 74 019,7 73 987,3
sächliche verwaltungsausgaben 24 891,9 34 044,4 24 073,9 35 874,7 32 189,3 34 720,9
zuweisungen und zuschüsse  
(ohne Investitionen)  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0
ausgaben für Investitionen 2 000,0 7 448,8 2 000,0 7 102,5 1 500,0 3 951,0
Gesamt 96 211,1 111 291,0 96 211,1 117 718,0 107 709,0 112 659,2
abzüglich eigener einnahmen 38 711,1 50 505,2 38 711,1 60 894,7 44 609,0 49 005,4
Mithin Zuwendungsbedarf: 57 500,0 60 785,8 57 500,0 56 823,3 63 100,0 63 653,8
Deckung des Zuwendungsbedarfs durch:
zuweisungen des Freistaates 57 500,0 60 810,8 57 500,0 57 542,9 63 100,0 64 280,7
zuwendungen anderer öffentlicher  
zuwendungsgeber  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0
zuwendungen Dritter  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0
Gesamt Medizinische Fakultät 57 500,0 60 810,8 57 500,0 57 542,9 63 100,0 64 280,7




einnahmen ausgaben einnahmen ausgaben einnahmen ausgaben
theologische Fakultät  268,3  313,4  204,6  144,5  429,7  427,7
Juristenfakultät  116,8  170,8  121,6  165,7  142,0  213,1
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 4 843,7 5 518,7 3 730,4 3 759,6 3 503,9 3 756,4
Philologische Fakultät 2 440,6 2 785,4 2 979,4 2 724,6 3 230,6 3 396,3
erziehungswissenschaftliche Fakultät  917,7  811,3 1 035,8 1 220,6 1 083,5  828,1
Fakultät für sozialwissen schaften und Philosophie 2 930,9 3 338,0 4 142,4 4 292,4 3 507,5 3 661,6
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 3 601,6 3 756,3 3 853,8 4 619,1 4 925,8 4 097,4
sportwissenschaftliche Fakultät 2 734,2 2 059,6 1 848,8 2 697,6 2 530,7 2 288,0
Fakultät für Mathematik und Informatik 6 931,7 6 822,1 6 920,8 6 742,9 6 317,4 5 920,6
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie1 7 023,9 8 155,7 9 682,4 9 414,9 8 183,2 7 330,2
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 6 581,5 7 331,6 7 522,2 6 733,0 7 747,3 7 640,6
Fakultät für chemie und Mineralogie 7 749,8 7 763,1 8 801,5 9 407,4 8 711,6 7 156,4
veterinärmedizinische Fakultät 2 650,6 2 595,2 3 163,3 3 009,1 4 457,5 4 235,9
zentrale einrichtungen2 15 914,9 13 768,6 18 713,0 18 048,2 21 836,9 19 074,0
zentralverwaltung 7 787,5 4 232,8 6 769,9 5 266,0 6 412,5 3 019,9
Gesamt Hochschulbereich 72 493,7 69 422,6 79 489,9 78 245,6 83 020,1 73 046,2
Medizinische Fakultät 51 459,6 k. a. 54 196,4 k. a. 48 198,4 42 571,0
Gesamt Universität Leipzig 123 953,3 k. A. 133 686,3 k. A. 131 218,5 115 617,2
1) Das Deutsche zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) wird von Mitgliedern der Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie mitgetragen. Die Drittmittel des iDiv sind unter der struktureinheit zentrale einrichtungen ausgewiesen.
2) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
FINANZIELLE ENTWICKLUNG
Gesamteinnahmen und -ausgaben 2015
  zuweisungen Freistaat sachsen  
  Drittmittel einnahmen
  Besondere Finanzierungen  









408 913,3   Gesamtausgaben  
in TEUR werden  
gedeckt durch:
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Struktureinheiten
Sachmittel in teUr
 2013 2014 2015
theologische Fakultät 59,5  46,3  59,2
Juristenfakultät 74,4  68,3  49,6
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 462,0  440,2  384,2
Philologische Fakultät 195,0  216,5  147,1
erziehungswissenschaftliche Fakultät 102,7  16,0  44,8
Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie 171,1  238,6  172,3
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 170,6  164,2  163,2
sportwissenschaftliche Fakultät 172,6  149,8  203,0
Fakultät für Mathematik und Informatik 251,3  247,2  177,0
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 528,0  620,2  391,5
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 414,1  397,2  343,3
Fakultät für chemie und Mineralogie 301,5  420,4  360,8
veterinärmedizinische Fakultät 1 213,1 1 203,9 1 041,6
zentrale einrichtungen 3 693,7 3 265,6 4 584,2
Gesamt Hochschulbereich 7 809,6 7 494,4 8 121,8
Medizinische Fakultät 3 291,0 3 300,3 3 300,0




einnahmen einnahmen einnahmen ausgaben
Bundesministerium für Bildung und Forschung 26 250,0 30 539,2 28 175,9 26 885,7
Bundesministerium für Wirtschaft und technologie 1 202,9  744,1 1 526,5 1 663,7
andere Bundesministerien 3 179,8 1 958,9 2 921,5 2 871,3
sächsisches staatsministerium für Wissenschaft  
und Kunst (sMWK) 5 426,0 2 827,6  850,5  740,3
sächsisches staatsministerium für Wirtschaft, 
arbeit und verkehr  0,0  0,0  0,0  0,0
andere sächsische Ministerien  279,7  586,1  799,1  703,2
Ministerien anderer Bundesländer  15,5  169,5  123,5  155,3
Deutsche Forschungsgemeinschaft 32 095,8 35 226,4 38 071,2 31 294,9
Internationale Organisationen  153,0  162,6  93,0  115,3
europäische Union 24 291,6 30 466,4 26 576,4 15 550,2
Wirtschaft 12 696,8 12 231,0 11 691,6 12 560,4
arbeitsgemeinschaft industrielle Forschungs - 
vereinigungen "Otto von Guericke" e. v. (aIF) 1 139,5 1 415,2 1 408,5 1 579,3
stiftungen 5 482,9 4 705,3 4 545,0 5 251,1
Drittmittelfinanzierte Professuren  
(z. B. stiftungsprofessoren)  917,7  524,4  233,5  459,4
Fördergesellschaften 1 058,2  0,0  0,0  0,0
sonstige Öffentliche hand 7 614,6 10 380,9 12 832,3 11 823,8
sonstige Private hand 2 149,2 1 748,7 1 370,0 3 963,3
Gesamt Universität Leipzig 123 953,3 133 686,3 131 218,5 115 617,2
1) hochschulbereich und Medizinische Fakultät
ausgegebene Mittel der titelgruppe 51 (ohne Projekte / sonderzuweisungen) einschließlich Berufungszusagen für lfd. Mittel
DRITTMITTEL NACH MITTELGEBERN1 SACHMITTEL FÜR FORSCHUNG UND LEHRE
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Hochschulbereich
Laufende
anteilige Erstaus - 
stattungs mittel 2015  
in teUr
überjährige 
Gesamt bau kosten 
in teUr
translationszentrum für regenerative Medizin (ergänzende Geräteausstattung aus eFre-Mitteln) 2 818 –
campus augustusplatz, 4. Ba ersatzneubau hauptgebäude, Großer hörsaal und aula im 
Paulinum (Baubeginn: 2007 – geplante Fertigstellung: 2016) 132 restleistungen
sanierung haus III, campus Jahnallee für erziehungswissenschaftliche Fakultät 
(Baubeginn: 2014 – Fertigstellung: 01 / 2016) 81 6 101
neubau Bildungswissenschafliches zentrum, campus Jahnallee für erziehungswissenschaftliche 




sanierung haus I / turm, campus Jahnallee für erziehungswissenschaftliche Fakultät 3 733
teilsanierung haus Iv, campus Jahnallee für erziehungswissenschaftliche Fakultät 1 680
neubau Forschungsgebäude, Deutsches zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) 
halle-Jena-leipzig 38 240
neubau Gewächshaus, Deutsches zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) 
halle-Jena-leipzig 7 790
sanierung an den tierkliniken 33 – 37, Institut für veterinär-Pathologie und Institut für  
veterinär-Parasitologie 8 277
sanierung Beethovenstraße 25, theologische Fakultät 4 345
ersatzneubau und sanierung stephanstraße 3, Institut für Meteorologie 7 300






bis 2015 in teUr
Umbau des Gebäudes der ehemaligen hautklinik stephanstraße 11 zum zentralen Forschungs-
gebäude der Medizinischen Fakultät – 2. Bauabschnitt (Baubeginn: 2009 – Fertigstellung  
02 / 2015) Planung und ausführung des 7. nachtrages zur Feuchtesanierung 2015 begonnen, 
Fertigstellung 06 / 2016 geplant
82 401
Umbau und Modernisierung der Institute für Pathologie und rechtsmedizin – 2. Bauabschnitt 
(Baubeginn 2012 – Fertigstellung 11 / 2015)     12 988
speisenversorgungszentrum liebigstraße – Umbau zur teilbibliothek Medizin / life science, 
lernklinik und Mensa des studentenwerkes (Baubeginn 2015 – geplante Fertigstellung 01 / 2018) 21 328
Umbau und sanierung des Institutsgebäudes liebigstraße 27 zum studienzentrum der  
Medizinischen Fakultät – 3. Bauabschnitt, Bauauftrag 06 / 2015 erteilt, realisierung in  
3 teilbaumaßnahmen, Baubeginn 06 / 2015, geplante Fertigstellung 2021
15 692
Institut für anatomie, liebigstraße 13, sanierung und Modernisierung Institutsgebäude,  
Bauauftrag 06 / 2015 erteilt, Baubeginn 04 / 2016, geplante Fertigstellung 2019 10 428
Hochschulbereich
Großgeräte im Rahmen des Programms „Großgeräte der Länder“  
(nach Artikel 143c Grundgesetz)
Kosten 2015 
in teUr
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Data-Grid-sQl-cluster und storage area network (Kosten: 220 teUr) teilzahlung: 81,2
Universitätsrechenzentrum netzinfrastruktur (Firewall, Wlan) 466,7
Universitätsrechenzentrum Big Data-Dienst teilzahlung: 830,0
Universität leipzig 622 computerarbeitsplätze im vereinfachten verfahren 373,2
Summe  1 751,1
Großgeräte im Rahmen des DFG-Programms „Forschungsgroßgeräte“  
(nach Artikel 91b Grundgesetz, DFG- und Landesanteile)
Kosten 2015 
in teUr
Fakultät für Physik und Geowissenschaften laser scanning Mikroskop 378,3
Summe  378,3
Großgeräte im Rahmen EFRE-Förderung: Verbesserung der Forschungsinfra - 
struktur und Forschungsvorhaben mit jeweils anwendungsnaher Ausrichtung  
(mit Beschluss Großgerätekommission)
Kosten 2014 – 2015 
in teUr
sportwissenschaftliche Fakultät Ganganalysemessplatz 501,3
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie Gaschromatograph 766,5
Fakultät für Physik und Geowissenschaften Geräte zur Fernerkundung von Wolken 399,5
Fakultät für chemie und Mineralogie
Massenspektrometer 878,2
400 Mhz spektrometer 522,0
veterinärmedizinische Fakultät laser-scanning-Mikroskop 519,0
Summe 3 586,5
weitere Geräte im Rahmen EFRE-Förderung: Verbesserung der Forschungsinfrastruktur und Forschungs-
vorhaben mit jeweils anwendungsnaher Ausrichtung (Beantragung außerhalb der Großgeräteliste)
Kosten 2014 – 2015 
in teUr
Biotechnologisch-Biomedizinisches zentrum (BBz)




erweiterung Forschungsinfrastruktur zur Individualdiagnostik 668,0
Kristallimager 422,0
3D visualisierungscluster 379,3




Großgeräte im Rahmen des DFG-Programms „Forschungsgroßgeräte“  




GROSSE BAUMASSNAHMEN UND DAMIT  
VERBUNDENE ERSTAUSSTATTUNGEN GROSSGERÄTEBESCHAFFUNG

















Fakultät für Mathematik und Informatik
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie
Fakultät für Physik und Geowissenschaften





Deutsches literaturinstitut leipzig (Dll)*
Deutsches zentrum für integrative  
Biodiversitätsforschung (iDiv)*
Frankreichzentrum* 











zentrum für hochschulsport (zfh)*
zentrum für lehrerbildung und 
schulforschung (zls)*
zentrum für Medien und Kommunikation (zMK)*
* zentrale einrichtungen i. s. v. sächshsFG § 92 f.
STABSSTELLEN DES REKTORATS
stabsstelle für Berufungsangelegenheiten






Beauftragte für Fragen der Umwelt
Beauftragter für spitzensport
Beauftragte für studierende mit Behinderung  
und chronischen erkrankungen
Beauftragte für studentische angelegenheiten 





Ombudsperson zur sicherung guter  
wissenschaftlicher Praxis





Prorektor für Bildung und Internationales
Prorektor für Forschung und  
nachwuchsförderung
Prorektor für entwicklung und transfer
Kanzlerin
ZENTRALVERWALTUNG




Dezernat Planung und technik
Dezernat für Forschungs- und transferservice












Kommission lehre, studium, Prüfungen
SENATSKOMMISSIONEN
UND SENATSAUSSCHÜSSE
ausschuss zur sicherung der Qualität  
in lehre und studium
Gleichstellungsausschuss
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SENAT





Prof. Dr. claus altmayer Philologische Fakultät
Prof. Dr. ekkehard Becker-eberhard (bis 05.01.2015) Juristenfakultät
Prof. Dr. Gotthold Gäbel (ab 01.10.2015) veterinärmedizinische Fakultät
Prof. Dr. Gerhard heyer Fakultät für Mathematik und Informatik
Prof. Dr. Josef alfons Käs Fakultät für Physik und Geowissenschaften
Prof. Dr. Kai von Klitzing (ab 01.10.2015) Medizinische Fakultät
Prof. Dr. anne Koenen-albrecht (06.01.2015 – 30.09.2015) Philologische Fakultät
Prof. Dr. harald Krautscheid (bis 30.09.2015) Fakultät für chemie und Mineralogie
Prof. Dr. helge löbler (bis 30.09.2015) Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. anja Mehnert (ab 01.10.2015) Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Matthias Middell (ab 01.10.2015) Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie
Prof. Dr. steffi riedel-heller (bis 30.09.2015) Medizinische Fakultät
Prof. Dr. charlotte schubert Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Prof. Dr. Gerald Fritz schusser (bis 30.09.2015) veterinärmedizinische Fakultät
Prof. Dr. Pirmin stekeler-Weithofer (ab 01.10.2015) Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie
Prof. Dr. Joachim thiery (ab 01.10.2015) Medizinische Fakultät
Prof. Dr. christian Wirth (bis 30.09.2015) Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. christian Wittekind (bis 30.09.2015) Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Frank zöllner (ab 01.10.2015) Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Akademische Mitarbeiter
Dr. Martina emsel Philologische Fakultät
Prof. Dr. Günther Fitzl (bis 31.08.2015) Medizinische Fakultät
Dr. roxana Kath (bis 30.09.2015) Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Dr. Bert r. e. Klagges (bis 30.09.2015) Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
PD Dr. Ute Krügel (ab 01.10.2015) Medizinische Fakultät
Dr. thomas riemer (ab 01.10.2015) Medizinische Fakultät
Jana rüger (ab 01.10.2015) Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Studierende
simon Feldkamp (06.08.2015  – 04.09.20151) theologische Fakultät
enrico Fischer (06.02.2015 – 05.08.2015 und ab 05.09.20151) Fakultät für Mathematik und Informatik
Georg herold (bis 05.02.2015) Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Michael naber (bis 05.08.2015 und ab 05.09.20151) Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Der senat tagt einmal monatlich 
im neuen senatssaal des rektorats - 
gebäudes. es diskutieren die 
sena toren Dr. thomas riemer 
(Medizinische Fakultät, oben links), 
charlotte Bauer (Universitäts- 
bib liothek, oben rechts),  
Prof. Dr. Matthias Middell (Global 
and european studies Institute, 
Mitte) und die studentischen 
senatoren enrico Fischer (Fakultät 
für Mathematik und Informatik, 
unten links), Johanna nold 
(Fakultät für sozial wissenschaften  
und Philosophie, unten Mitte) und 
Felix ramberg (Fakultät für 
Geschichte, Kunst- und Orient-
wissenschaften, unten rechts)
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ERWEITERTER SENAT
Das nach § 83 abs. 1 sächshsFG i. v. m. § 15 der Grundordnung der Universität leipzig gebildete rektorat setzte sich 2015 aus folgenden  
Mitgliedern zusammen:
Prof. Dr. Beate a. schücking rektorin
Prof. Dr. thomas hofsäss Prorektor für Bildung und Internationales
Prof. Dr. thomas lenk Prorektor für entwicklung und transfer
Prof. Dr. Matthias schwarz Prorektor für Forschung und nachwuchsförderung
Prof. Dr. Birgit Dräger (ab 16.02.2015) Kanzlerin
Oliver Grimm (bis 15.02.2015) kommissarischer Kanzler




Prof. Dr. reinhold r. Grimm vorsitzender des akkreditierungsrates
 
Stellvertretende Vorsitzende
Prof. Dr. Jürgen staupe (bis 05.01.2015) staatssekretär im sächsischen staatsministerium für Kultus und sport a. D.
Dr. Josef lange (ab 22.01.2015) staatssekretär a. D. im niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur
 
Weitere Mitglieder
Prof. Dr. ekkehard Becker-eberhard (ab 06.01.2015) Geschäftsführender Direktor des Instituts für anwaltsrecht der Juristenfakultät
Prof. Dr. annette G. Beck-sickinger stellvertretende Direktorin des Instituts für Biochemie der Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. elmar Brähler (bis 05.01.2015) leiter der abteilung für Medizinische Psychologie und Medizinische soziologie an der Medizinischen Fakultät, emeritiert seit 31.03.2013
Prof. Dr. annette Grüters-Kieslich Direktorin der Klinik für Pädiatrie mit schwerpunkt endokrinologie und Diabetologie,  charité – Universitätsmedizin Berlin
Prof. Dr. Knut löschke Unternehmerberater, Gründer der Pc-Ware Information technologies Gmbh / aG,  heute comparex
Prof. Dr. Dr. h. c. roland sauerbrey Wissenschaftlicher Direktor des helmholtz-zentrums Dresden-rossendorf (hzDr)
Prof. Dr. reinhard schulze (ab 06.01.2015) Direktor des Instituts für Islamwissenschaft und neuere Orientalische Philologie der  Philosophisch-historischen Fakultät der Universität Bern
Prof. Dr. Magret Wintermantel Präsidentin des Deutschen akademischen austauschdienstes (DaaD)
REKTORAT
HOCHSCHULRAT
Der erweiterte senat setzt sich nach § 81a sächshsFG i. v. m. § 14 der Grund - 
ordnung der Universität leipzig aus 21 stimmberechtigten Mitgliedern des 
senats nach § 12 abs. 1 nr. 1 der Grundordnung der Uni versität leipzig und 
70 weiteren stimmberechtigten ver tretern aus den Mit gliedergruppen nach  
§ 50 abs. 1 satz 1 sächshsFG zusammen. Dem erweiterten senat gehör ten 
am 01.01.2015 40 hochschullehrer, 5 aka de mische Mitarbeiter, 18 stu die - 
rende und 9 sonstige Mitarbeiter als stimmberechtigte Mit glieder an. am 
31.12.2015 gehörten ihm 43 hochschullehrer, 14 akade mi sche Mit ar beiter,  
14 studierende und 9 sonstige Mitarbeiter an. Die rektorin, die Pro rektoren, 
die Kanzlerin, die Dekane und der Gleichstellungs beauf tragte der hoch - 
schule gehören dem erweiterten senat mit beratender stimme an. Die rektorin 
bereitet die sitzungen des erwei terten senats vor und führt den vorsitz.
Johanna nold (27.08.2015 – 04.09.20151) Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie
Marika Pelz (bis 05.06.2015) Fakultät für chemie und Mineralogie
Felix ramberg (06.08.2015 – 04.09.20151) Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Björn reichel (06.06.2015 – 05.08.2015 und ab 05.09.20151) Juristenfakultät
lennart staab (06.08.2015 – 04.09.20151) Fakultät für chemie und Mineralogie 
sebastian stieler (bis 05.08.2015 und ab 05.09.20151) Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Sonstige Mitarbeiter
charlotte Bauer Universitätsbibliothek
Markus lorenz (ab 01.10.2015) Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Dr. Olaf hirschfeld (bis 30.09.2015) Innenrevision
1) Infolge einer eilentscheidung des verwaltungsgerichts leipzig mussten am 05.09.2015 die studentischen senatsmitglieder e. Fischer, M. naber, B. reichel und s. stieler um Weiter - 
führung ihres amtes nach § 3 abs. 6 der Grundordnung der Ul gebeten werden. Die seit august 2015 amtierenden studentischen senatsmitglieder s. Feldkamp, J. nold, F. ramberg 




Prof. Dr. Beate a. schücking rektorin
Prof. Dr. thomas hofsäss Prorektor für Bildung und Internationales
Prof. Dr. thomas lenk Prorektor für entwicklung und transfer
Prof. Dr. Matthias schwarz Prorektor für Forschung und nachwuchsförderung
Prof. Dr. Birgit Dräger (ab 16.02.2015) Kanzlerin
Oliver Grimm (bis 15.02.2015) kommissarischer Kanzler
Dekane
Prof. Dr. Gert Pickel theologische Fakultät
Prof. Dr. Jochen rozek Juristenfakultät
Prof. Dr. Manfred rudersdorf Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Prof. Dr. Frank liedtke Philologische Fakultät
Prof. Dr. christian Glück erziehungswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Monika Wohlrab-sahr Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie
Prof. Dr. Ulrich eisenecker Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Dr. Martin Busse sportwissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Michael stumvoll Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Gerik scheuermann Fakultät für Mathematik und Informatik
Prof. Dr. erich schröger Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. Jürgen haase Fakultät für Physik und Geowissenschaften
Prof. Dr. Detlev Belder Fakultät für chemie und Mineralogie
Prof. Dr. Manfred coenen veterinärmedizinische Fakultät
Gleichstellungsbeauftragter
Georg teichert 




carsten heckmann leiter Pressestelle
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Ludwig-Weickmann-Preis 2015 verliehen durch die Universität leipzig 
Dr. edward Gryspeerdt, Universität leipzig; Dr. thomas Morel, technische Universität Berlin 02.12.2015
Friedrich-Weller-Preis 2015 verliehen durch die Universität leipzig und die sächsische akademie der Wissenschaften zu leipzig
Dr. Petra Kieffer-Pülz, Martin-luther-Universität halle-Wittenberg; Prof. Dr. Dr. Wendy Doninger, the University of chicago 11.12.2015
Promotionspreise der Research Academy 
Dr. tom Kaden, Geistes- und sozialwissenschaften; Dr. stefanie Babilon, lebenswissenschaften;  
Dr. tristan Buckmaster, Mathematik / Informatik; Dr. tobias Möller, naturwissenschaften
02.02.2015
Katharina-Windscheid-Preis an der Research Academy 
Dr. Katja Kleinsorge, Geistes- und sozialwissenschaften 02.02.2015
Johannes-Wildt-Nachwuchspreis für hochschuldidaktische Forschung 
anita sekyra, erziehungswissenschaftliche Fakultät 04.03.2015
German Life Science Award 2015 
Dr. Irene coin, Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 11.03.2015
Felix Wankel Tierschutz-Forschungspreis 
Prof. Dr. Maria-elisabeth Krautwald-Junghanns, veterinärmedizinische Fakultät    19.03.2015
Auszeichnung beim „Science4Life“-Gründerwettbewerb 
Dr. Joanna stachnick und Dr. Mike Francke, Gründerteam „saIs“, translationszentrum für regernative Medizin (trM) 19.03.2015
Vortragspreise BuildMoNa 2015 
toni Grell, Fakultät für chemie und Mineralogie; emilia Wisotzki, leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung;  
Peter schlupp, Fakultät für Physik und Geowissenschaften    
23.03.2015
BuildMoNa-Awards 2015
niklas Fricke, andré heber, Jakob tómas Bullerjahn, Fakultät für Physik und Geowissenschaften 23.03.2015
Gerhard-Hesse-Preis 2015 
Prof. Dr. Detlev Belder, Fakultät für chemie und Mineralogie    25.03.2015
Auszeichnung der Jury „Geisteswissenschaften International“ 
Publikation „staatsferne Gewalt. eine Geschichte lateinamerikas, 1500 – 1930“ von Prof. Dr. Michael riekenberg,  
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
15.04.2015
Brain Imaging Council Young Investigator Awards 2015 
Dritter Platz Mandy Drabe, Medizinische Fakultät und Universitätsklinikum leipzig aör 07.06.2015
Queen’s Young Leader Award 
Farhan ahmed, student des Internationalen sePt-Programms 22.06.2015
Dr. Bert L. Schram Award 2015 
Dr. sylvia els-heindl, Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 24.06.2015
Ernennung zum Officier dans l’ordre des Palmes académiques durch das französische Bildungsministerium 
Prof. Dr. alfonso de toro, Philologische Fakultät 10.07.2015
Elhuyar-Goldschmidt-Prize 
Prof. Dr. evamarie hey-hawkins, Fakultät für chemie und Mineralogie    15.07.2015
CAS-PIFI-Professor-Award 
Prof. Dr. Knut roger asmis, Fakultät für chemie und Minderalogie 10.08.2015
Anneliese Maier-Forschungspreis 2015 
robert B. Brandom, Gastprofessor an der Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie    15.09.2015
Minkowski-Preis der European Association for the Study of Diabetes (EASD) 2015 
Prof. Dr. Matthias Blüher, Medizinische Fakultät und Universitätsklinikum aör    17.09.2015
Wahl zum ordentlichen Mitglied in der Klasse „Sozial-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften“  
der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste 
Prof. Dr. erik Gawel, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät    
18.09.2015
Businessplan Wettbewerb Medizinwirtschaft 2015 
zweiter Platz Dr. Joanna stachnick und Dr. Mike Francke, Gründerteam „saIs“, translationszentrum für regernative Medizin (trM) 23.10.2015
Promotionspreise der Medizinischen Fakultät Leipzig verliehen durch die Medizinische Fakultät 
Dr. med. Jaroslawna Meister, Institut für Biochemie; Dr. rer. med. Francisca saveria then, Institut für sozialmedizin, arbeitsmedizin und 
Public health; Dr. med. claudia rößner, Klinik und Poliklinik für Dermatologie, venerologie und allergologie; Dr. med. Judith Weißer, 
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin    
23.10.2015
Jackson & Wagner Behavioral Science Prize der Public Relations Society of America (PRSA)
Prof. Dr. ansgar zerfaß, Fakultät für sozialwissenschaften und Philosophie   09.11.2015
Pomblitz-Preis (Promotionspreis) verliehen durch die Medizinische Fakultät
Dr. med. dent. carmen Janine runge, Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie, Universitätsklinikum  
leipzig aör
17.11.2015
Doberentz-Preis (Promotionspreis) verliehen durch die Medizinische Fakultät
Dr. med. stefan rico hoffmann, Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Universitätsklinikum leipzig aör  17.11.2015
Dr. Carl-Zeise-Preis (Promotionspreis) verliehen durch die Medizinische Fakultät
Dr. med. christoph hempel, rudolf-Boehm-Institut für Pharmakologie und toxikologie    17.11.2015
Scheuffler-Familienpreis 
richard Piontek, Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften    01.12.2015
Theodor-Litt-Preis 
Prof. Dr. Ulf Papenfuß, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät    02.12.2015
Wolfgang-Natonek-Preis 
Frederike zühl, Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie; Julia heine, Philologische Fakultät 02.12.2015
Preis des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) 
Jansen Dwan, International Physics studies Programme der Universität leipzig     02.12.2015
EHRUNGEN
AKADEMISCHE EHRUNGEN DURCH DIE  
UNIVERSITÄT LEIPZIG
EHRUNGEN UND AUSZEICHNUNGEN FÜR MITGLIEDER  
UND ANGEHÖRIGE DER UNIVERSITÄT LEIPZIG
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CHRONIK
AUSGEWÄHLTE EREIGNISSE 2015
01.01.2015 Die Universität leipzig startet gemeinsam 
mit drei weiteren Universitäten und mehr als 30 Unter-
nehmen unter dem titel „value creating communication“  
das bislang weltgrößte Forschungsprogramm zur  
Unternehmenskommunikation.
07.01.2015 Die rektorinnen und rektoren der leipziger 
hochschulen stellen sich anlässlich der bevorstehenden 
Demonstration der Initiative „leipzig gegen die Isla - 
 mi sie r ung des abendlandes“ in einer gemeinsamen  
erklä rung entschieden gegen intolerantes und fremden - 
feind liches Gedankengut. rektorin Professor Beate a. 
schücking lädt angesichts der leGIDa-Demons trationen 
und der zahlreichen Gegenbewegungen zum ersten 
DonnerstagsDiskurs, einer Podiumsdiskussion über welt - 
















15.01.2015 tag der offenen tür mit 280 vorlesungen: 
3 500 studieninteressenten aus sachsen und anderen 
Bundesländern informieren sich über studienmöglich-
keiten an der Universität leipzig.
19.01.2015 Die sächsische staatsministerin für Wissen-
schaft und Kunst Dr. eva-Maria stange und rektorin  
Professor Beate a. schücking einigen sich auf den Fort - 
bestand der Pharmazie-ausbildung an der Uni versität 
leipzig für ein weiteres Jahr und die Imma trikulation von 
36 studenten in den bundesweit zulassungsbe schränk ten 
studiengang im Wintersemester 2015 / 2016.
26. / 27.01.2015 aus anlass des 70. Jahrestags der 
Befreiung des Konzentrationslagers auschwitz findet  
im neuen senatssaal ein von der theologischen Fakultät 
und der Bar-Ilan Universität in Israel organisiertes  
öffentliches symposium zur shoa und ihrer Bedeutung  
für Judentum und christentum statt.
12. / 13.02.2015 tagung „Diversity – hochschulen 
durch vielfalt gestalten“ zur Förderung der chancen-
gleichheit an sächsischen Universitäten und hoch schulen 
unter schirmherrschaft der sächsischen staatsministerin  
für Wissenschaft und Kunst Dr. eva-Maria stange
16.02.2015 Frau Professor Birgit Dräger tritt ihren  
Dienst als Kanzlerin an der Universität leipzig an. Mit  
der Pharmazeutin als Kanzlerin und Professor Beate  
a. schücking als rektorin wird die Universität leipzig 
erstmals von zwei Frauen geleitet.
16. – 27.02.2015 Im Paulinum – aula und Uni versitäts-




















28.02.2015 Benefiz-Kunstauktion im großen hörsaal  
des Instituts für anatomie als veranstaltungsauftakt  
des 600-jährigen Jubiläums der Medizinischen Fakultät 
der Universität leipzig
01.03.2015 Die Universität leipzig beteiligt sich an dem 
neuen Programm „Deutsches netzwerk für Bioinformatik-
Infrastruktur“ (de.nBI), das vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) bis 2020 mit 22 Mio. 
euro gefördert wird.
11.03.2015 Die erste ausgabe des Magazins lUMaG 
Forschung der Universität leipzig erscheint mit dem 
schwerpunktthema „nachhaltige Grundlagen für leben 
und Gesundheit“.
11.03.2015 einweihung der neuen Kindertages - 
stätte „UniKat“ im Gebäude der Universitätsstiftung  
leipzig in der linnéstraße
11. – 15.03.2015 Die Universität leipzig präsentiert 
sich auf der 16. leipziger Buchmesse-akademie mit 















19.03.2015 Die Universität leipzig wird gemeinsam  
mit der Martin-luther-Universität halle-Wittenberg  
und der Friedrich-schiller-Universität Jena Mitglied in  
der europäischen Metropolregion Mitteldeutschland.
30.03.2015 Die Universität leipzig und die stiftung 
Friedliche revolution veranstalten im Beisein von  
leipzigs Oberbürgermeister Burkhard Jung im hörsaal-
gebäude eine festliche vernissage mit den beiden 
Gemälden „arbei terklasse und Intelligenz“ von Werner 
tübke und „aufrecht stehen …“ von reinhard Minkewitz. 
Die Festrede unter dem titel „aufrecht stehen …“  
hält Werner schulz, Bürgerrechtler und Mitglied des 











31.03.2015 Kustos Professor rudolf hiller von Gaertringen 
weiht im neuen augusteum den Freskengang feierlich  
ein und berichtet über Geschichte, restaurie rung und 
Wiederaufstellung der Dominikanerfresken.
31.03.2015 ein deutsch-ägyptisches Grabungsteam  
des Ägyptischen Museums der Universität leipzig und des 
Ägyptischen antikenministeriums von Kairo stoßen auf  
das Fragment einer großen Königsstatue aus rosengranit  
(1213 – 1203 v. u. z.) und sieben etwa 2400 Jahre alte 
Basaltreliefs.
13.04.2015 rektorin Professor Beate a. schücking 
unterzeichnet in taipeh, china, eine vereinbarung über 
einen studierenden- und Wissenschaftleraustausch  
mit der national chengchi University.
16.04.2015 Das Konzept der Universität leipzig zur 
Internationalisierung der lehrerbildung per e-learning wird 
beim Wettbewerb „MInternational Digital“ des stifter-
verbands für die Deutsche Wissenschaft, des Daimler-Fonds 
und der Daimler und Benz stiftung als eines der acht 
besten Konzepte prämiert.
17.04.2015 Der akademische senat erlässt im Benehmen 
mit dem rektorat eine satzung der Universität leipzig  
zur sicherung guter wissenschaftlicher Praxis. Diese wurde 
unter verwendung der Denkschrift der Deutschen For-
schungsgemeinschaft „sicherung guter wissenschaftlicher 
Praxis“, Bonn 2013, erstellt.
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25.04.2015 rund 3 000 Besucher aus ganz Deutsch-
land nutzen am studieninformationstag angebote  
vom studi-speed-Dating über das lehramts-Karussell bis 
zu campusführungen.
27.04.2015 amtseinführung von Frau Professor Dr.  
Birgit Dräger als neue Kanzlerin der Universität leipzig  












27.04.2015 Die landesrektorenkonferenz sachsen 
beschließt die Weiterführung des hochschuldidaktischen 
zentrums sachsen (hDs), dem die Universität leipzig 
neben weiteren elf hochschulen angehört, für weitere 
fünf Jahre.
07. – 09.05.2015 abschlusskonferenz des von der  
DFG geförderten Graduiertenkollegs „Bruchzonen  
der Globalisierung“ zur entwicklung der Globalisierungs-
forschung in den Geistes- und sozialwissenschaften
26.05.2015 an der Universität leipzig geht mit Förde - 
rung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)  
das Journal „Digital classics Online“, die weltweit erste 
zeitschrift mit Peer-review-verfahren auf Open-access-
Basis, online.
30.05.2015 Feierliche einweihung eines Bronze - 
modells der ehemaligen Universitätskirche im rahmen 
einer gemeinsamen Gedenkveranstaltung der Uni - 
versität leipzig, der stadt leipzig und des Paulinervereins 
anlässlich des 47. Jahrestags der sprengung der Uni - 
versitätskirche st. Pauli
30.05.2015 Uni-ausbildungsradio mephisto 97.6  
feiert mit sondersendungen und einer Fachtagung sein 
20-jähriges Bestehen.
03.06.2015 Die neue leibniz-Professorin scarlett 
cornelissen von der stellenbosch University in Kapstadt 
hält im alten senatssaal ihre antrittsvorlesung. 
03.06.2015 Die Universität leipzig nimmt mit 222 
läuferinnen und läufern am 8. leipziger Firmenlauf teil. 
Die gesamtschnellste läuferin ist astrid hartenstein  
von der sportwissenschaftlichen Fakultät. 
04.06.2015 auf dem stadtfest „1000 Jahre leipzig“ 
geben Wissenschaftler der Universität leipzig zum 
thementag „hochschulen – unser Wissen“ auf der stadt-










05.06. – 29.08.2015 ausstellung „ansichtssache – 
leipziger Maler und ihre stadt“ anlässlich des  
1 000-jährigen stadtjubiläums in der Galerie des  
neuen augusteums
10. – 12.06.2015 Der student_innenrat veranstaltet 
das 17. campusfest auf dem campus Jahnallee.
11.06.2015 Die japanische computer entertainment 
rating Organization (cerO) übergibt der Univer - 
sität leipzig 4 500 japanische videospiele als Geschenk 
für Forschung und lehre.
30.06.2015 Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) beschließt die Förderung des von der Universität 
leipzig koordinierten Forschungsvorhabens „Inte - 
grierte chemische Mikrolaboratorien“ mit einer Förder-
summe von 2 Mio. euro für die kommenden drei Jahre.
01.07.2015 an der israelischen Bar-Ilan Universität in 
ramat Gan nimmt das neue Minerva-Forschungszentrum, 
an dem die Universität leipzig als deutscher Partner 
beteiligt ist, unter dem namen „the Minerva center for 
the relations between Israel and aram in Biblical  
times: the construct of autonomous Decision Making 
and Interdependencies“ (rIaB) seine arbeit auf.
01.07.2015 Die Universität leipzig tritt zur stärkung 
der leistungsfähigkeit der Forschung im Bereich energie 
dem netzwerk „energy saxony“ bei.
02.07.2015 an der sportwissenschaftlichen Fakultät 
wird ein mit 500.000 euro aus eFre-Mitteln der eU 
gefördertes Bewegungslabor eröffnet. 
08.07.2015 Im Botanischen Garten wird in Koopera-
tion mit dem Deutschen zentrum für integrative Biodiver-
sitätsforschung (iDiv) halle-Jena-leipzig und der spar-
kasse leipzig der Beziehungspfad als neuer 
Informationspfad eröffnet.
08. – 13.07.2015 eine Delegation des Gondar college 
of Medical sciences aus der äthiopischen stadt Gondar, 
mit dem eine jahrzehntelange ausbildungspartner - 
schaft besteht, besucht die Universität leipzig und nimmt 
am Festakt zum 600-jährigen Jubiläum der Medizini-
schen Fakultät teil.
10.07.2015 Das 600-jährige Jubiläum der Medizinischen 
Fakultät der Universität leipzig wird mit einem Festakt  
im neuen augusteum in anwesenheit der sächsischen 
staatsministerin für Wissenschaft und Kunst Dr. eva-Maria 
stange und des Oberbürgermeisters Burkhard Jung 
eröffnet. auf dem augustusplatz vermittelt ein „erlebnis-
parcours Medizin“ spielerisch und experimentell Interes - 
san tes aus Forschung, lehre und Patientenversorgung.
14.07.2015 Gründung des zentrums für arzneimittel-
sicherheit (zaMs) als gemeinsame einrichtung des 
Universitätsklinikums und der Fakultät für Biowissen - 
schaften, Pharmazie und Psychologie 
15.07.2015 rektorin Professor Beate a. schücking und 
rektorin Professor christa neuper bestätigen die lang-
jährige Partnerschaft zwischen den Universitäten leipzig 
und Graz in einem Kooperationsabkommen für die 
kommenden fünf Jahre.
15.07.2015 anlässlich des 150. Geburtstags von 
rudyard Kipling, dem autor des Kinderbuchklassikers  
„Das Dschungelbuch“, erscheint die erste deutsche  
Biografie des schriftstellers, verfasst von Professor  
stefan Welz vom Institut für anglistik.
16.07.2015 Das rektorat beschließt, das zentrum  
für lehrerbildung und schulforschung (zls) an  
der Universität leipzig zum 01.08.2015 als zentrale 
ein richtung einzurichten.
14.08.2015 Die ernst-Grube-halle auf dem campus  
der sportwissenschaftlichen Fakultät wird vom Freistaat 
sachsen als notunterkunft für 500 asylbewerber bis  
März 2016 zur verfügung gestellt.
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29.08.2015 Das Innovationszentrum für computer-
assistierte chirurgie (Iccas) feiert mit einem symposium 
sein zehnjähriges Bestehen.
03.09.2015 In dem von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) vorgestellten aktuellen Förderatlas ist 
die Universität leipzig um sieben Plätze auf rang 31 
vorgerückt: sie warb im zeitraum von 2011 bis 2013 bei 
der DFG 85,3 Mio. euro ein.
21.09.2015 Die Universität leipzig schaltet die Online-
Plattform chance-for-science.de für geflüchtete Wissen-
schaftler frei.
07.10. – 30.11.2015 ausstellung zum Bildungsdrang 
der töchter der Universität leipzig im Foyer des neuen 
augusteums: „#3G: Gattin. Gasthörerin. Gleichstellung.“
14.10.2015 Feierliche Immatrikulation im Gewand haus. 
Die Festrede hält Dr. volker rodekamp, Direktor des stadt - 
geschichtlichen Museums leipzig, zum thema „1 000 
Jahre leipzig. Über Geschichte, tradition und Identitäten 
einer modernen Großstadt“. neuer erstsemesterrekord: 
7 300 studierende beginnen im Wintersemester 2015 / 
2016 ihr studium an der Universität leipzig. 
15.10.2015 Professor Beate a. schücking und die  
vor sitzende der louise-Otto-Peters-Gesellschaft  
e. v. (lOP) Dr. sandra Berndt enthüllen anlässlich des  
150. Gründungstags des allgemeinen Deutschen 
Frauen vereins (aDF) eine Gedenktafel am ein stigen 
Grün dungsort in der ritterstraße 12.
 
19.10.2015 Beginn des einbaus von Pfeifen und  
Into nation der Jehmlich-Orgel im Paulinum – aula und  
Universitätskirche st. Pauli
19.10.2015 250. Jahrestag der Immatrikulation von 
Johann Wolfgang von Goethe, der auf Wunsch  








21. – 23.10.2015 Das translationszentrum für rege -
ne rative Medizin (trM) veranstaltet gemeinsam mit dem 
leipziger Fraunhofer-Institut für zelltherapie und Immu - 
no logie (IzI) die Weltkonferenz für regenerative Medizin 
im congress center.
29. / 30.10.2015 XIX. theodor-litt-symposion im alten 
senatssaal: „Der egoismus unserer tage. analysen  
und antworten in theodor litts Integrationslehre“ mit einer 
rede vom Präsidenten des Deutschen Bundestags  
Professor norbert lammert zum thema „Bürgerschaftliches 
engagement und politisches handeln“
04.11.2015 Die Universität leipzig, das Universitäts-
klinikum leipzig und die herzzentrum leipzig Gmbh 
unterzeichnen einen neu gefassten Kooperationsvertrag.
11.11.2015 Professor James conant, Philosophie pro - 
 fessor der Universität chicago und neuer leibniz-Professor 
an der Universität leipzig, hält seine antrittsvorlesung  
mit dem titel „thomas Kuhn: Über den Unterschied von 
rätseln und Problemen“ im alten senatssaal.
11.11.2015 Die von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) mit 2 Mio. euro geförderte interdisziplinäre 
Forschergruppe „Integrierte chemische Mikrolaborato-
rien“ unter Federführung der Universität leipzig nimmt an 
der Fakultät für chemie und Mineralogie ihre arbeit auf. 
13.11. – 19.12.2015 ausstellung „Der ackermann  
und der tod“ zu ehren des Dichters Johannes von saaz 
mit Grafiken und zeichnungen von rolf Münzner in  
der Galerie im neuen augusteum
15.11.2015 Der Universitätschor unter leitung von 
David timm übernimmt die musikalische Gestaltung der 
zentralen Gedenkveranstaltung zum volkstrauertag im 
Bundestag. Die veranstaltung im Plenarsaal steht  
unter der schirmherrschaft von Bundestagspräsident  
norbert lammert.
19.11.2015 Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) bewilligt zwei neue sonderforschungsbe reiche: 
den sFB „verräumlichungsprozesse unter Globali-
sierungsbedingungen“ und den transregio 172 „arkti-
sche Klimaveränderung“ sowie die dritte Förder - 
phase des gemeinsam mit der Martin-luther-Universität 
halle-Wittenberg betriebenen sFBs „Funktionalität 
oxidischer Grenzflächen“.
23.11. – 05.12.2015 ausstellung „carl Friedrich  
Goerdeler. sein leben, seine Welt und sein Widerstand“ 
im Foyer des hörsaalgebäudes. Die ausstellung wurde  
am 16.11.2015 im alten senatssaal im Beisein von 
Berthold und rainer Goerdeler, enkeln des ehemaligen 
leipziger Oberbürgermeisters, eröffnet. 
23.11.2015 Festveranstaltung anlässlich des 20. Jahres-
tages der Unterzeichnung der vereinbarung über die 
Partnerschaft zwischen den Universitäten Jena, halle und 
leipzig im alten senatssaal. Den Festvortrag zum  
thema „Gemeinsam sind wir stark. 20 Jahre Universitäts-
bund halle-Jena-leipzig“ hält Professor Klaus Dicke,  
alt- rektor der Friedrich-schiller-Universität Jena. ein Gruß - 
wort hält Uwe Gaul, staatssekretär im sächsischen 
staats ministerium für Wissenschaft und Kunst.
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01.12.2015 Im erweiterten senat werden in einer 
sondersitzung erstmals hochschulöffentlich die namen 
der beiden rektor-Kandidaten genannt: Professor tassilo 
schmitt, Universität Bremen, und Professor eduard Mühle, 
Universität Münster. 
01.12.2015 sechs leibniz-Professoren der Universität 
leipzig aus aller Welt tauschen sich in einem von  
der research academy im rahmen ihres leibniz-Pro-
gramms organisierten Workshop über ihre erfahrungen 
als Gastprofessoren an der Universität leipzig aus  
und kommen mit nachwuchswissenschaftlern zusammen.
02.12.2015 Dies academicus anlässlich des 606. 
Geburts tags der Universität leipzig mit einer Festveran-
staltung im auditorium Maximum
02.12.2015 als bundesweit dritte hochschule wird die 
Universität leipzig vom verein transFair mit dem zer - 
ti fikat „Fairtrade University“ ausgezeichnet. Die Urkunden-
übergabe findet während des Festaktes am Dies aca-
demcus im audimax statt.
03.12.2015 Das rektorat stimmt dem antrag der 
erziehungswissenschaftlichen Fakultät auf einrichtung 
eines leipziger Forschungszentrums für frühkindliche 
entwicklung (lFe) zu.
04.12.2015 Das Museum für Musikinstrumente  
stellt erstmals seit 1968 den Korb der aus der Universi-
tätskirche st. Pauli geretteten Kanzel öffentlich aus. 
04.12.2015 rektorin Professor Beate a. schücking 
übergibt den Johannitern zahlreiche nikolaus - 
pakete, gespendet von Mitarbeitern und studierenden  
der Universität, für die in der ernst-Grube-halle  
untergebrachten Flüchtlinge.
09.12.2015 Das leipziger Museum der bildenden 
Künste übergibt dem antikenmuseum eine kostbare 
Dauerleihgabe: die 23,5 cm hohe Bronzeplastik „Per-
seus mit dem Medusenhaupt“.
10.12.2015 Professor thomas hofsäss, Prorektor  
für Bildung und Internationales, zeichnet im Marriott- 
hotel die sportler der Universität leipzig aus,  
die bei der Univer siade, den europäischen und Deut-
schen hochschul meisterschaften erfolgreich teil-
genommen haben. 
10.12.2015 – 29.05.2016 ausstellung „Gegossene 
Götter. Metallhandwerk und Massenproduktion im alten 
Ägypten“ im Ägyptischen Museum – Georg steindorff,  
ein Gemeinschaftsprojekt mit dem Ägyptischen Museum 
der Universität Bonn, dem Museum august Kestner  
in hannover und der stiftung schloss Friedenstein Gotha 
16.12.2015 Das Institut für Infrastruktur und ressourcen - 
management (IIrM) leipzig feiert mit einem Festakt  
sein zehnjähriges Bestehen.
17.12.2015 Professor eduard Mühle, Universität 
Münster, zieht seine Kandidatur für das amt des rektors 
der Universität leipzig zurück.
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19. / 20.01.2015 Das Institut für Wirtschaftspolitik  
und das zentrum für Internationale Wirtschafts - 
bezie hungen der Universität leipzig (zIW) veranstalten 
gemeinsam mit der Universität Duisburg-essen in  
der Bibliotheca albertina das 28. leipziger Weltwirt-
schaftsseminar.
22. – 24.02.2015 Internationale tagung „Ferrocene 
colloquium“ an der Fakultät für chemie und Mineralogie
23. – 25.02.2015 Internationale tagung „Krise und 
religiöser Wahnsinn – religiöse Devianz zwischen 
Psychopathologie und Befreiung um 1900“ am reli-
gionswissenschaftlichen Institut
04. – 06.03.2015 Internationale Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für sprachwissenschaft (DGfs) 
unter dem thema „Grammatische Modellierung und 
sprachliche verschiedenheit“ an der Universität leipzig
19. – 21.03.2015 Internationale tagung „Die  
rede vom christus als Glaubensaussage“ am Institut  
für neutestamentliche Wissenschaft
01. – 03.05.2015 Internationale Konferenz des  
Instituts für anglistik zum thema „Ghosts“ in der Biblio-
theca albertina
06. – 09.05.2015 Internationale tagung „Jewels of 
automata: from Mathematics to applications“ am Institut 
für Informatik
15. – 22.05.2015 Das Institut für slavistik veranstaltet 
gemeinsam mit Partnern der Karlsuniversität Prag und  
der Universität Wroc�aw die X. Internationale interFaces-
Konferenz in Prag.
26. – 29.05.2015 Die International conference on 
 language variation in europe (Iclave) findet unter Orga - 
nisation des Instituts für Germanistik an der  Univer sität 
leipzig statt.
03. – 05.06.2015 Internationale tagung „Pupils‘ 
 Diversity and success in science education in Germany 
and Muslim countries“ an der erziehungswissen - 
schaft lichen Fakultät
15. / 16.06.2015 Internationale Konferenz  
„Die Dialektik der aufklärung in amerika” am simon-
Dubnow-Institut für jüdische Geschichte und Kultur
19. / 20.06.2015 Internationale tagung „zukunft 
gestalten – 40 Jahre Präventivmedizin“ an der veterinär-
medizinischen Fakultät
27. / 28.06.2015 Internationale tagung „850 Jahre 
leipziger Messen“ an der Fakultät für Geschichte, 
Kunst- und Orientwissenschaften
22. – 26.08.2015 11. internationales nPY-PYY-PP 
Meeting zu Peptidhormonen, veranstaltet vom Institut  
für Biochemie
26. / 27.08.2015 erstes internationales symposium 
des universitären Forschungsverbundes „sFB 1052“ zur 
adipositas-Forschung an der Universität leipzig
28. – 30.08.2015 Die Universität leipzig präsentiert  
sich bei der 15. Jahrestagung des netzwerks  
GaIn (German academic International network) in san 
Francisco, Usa. 
07. – 09.09.2015 Internationale tagung „Physics of 
cancer“ an der Universität leipzig
07. – 12.09.2015 4. internationale tagung des 
„Interna tional seminar of Young tibetologists (IsYt)“ am 
Institut für Indologie und zentralasienwissenschaften
08. – 11.09.2015 Internationale Konferenz „error  
signals from the Brain“ in Kooperation mit dem Max-
Planck-Institut für Kognitions- und neurowissenschaften  
am Institut für Psychologie 
15. – 19.09.2015 94. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für rechtsmedizin (DGrM) mit internationa-
ler Beteiligung an der Universität leipzig
20. – 24.09.2015 „15th eucheMs International 
conference on chemistry and the environment” (Icce 
2015) an der Universität leipzig
21. – 24.10.2015 Internationale tagung „Gespenster-
felder“ am Institut für theaterwissenschaft
06. / 07.11.2015 Internationales symposium „Why 
c(omp)are?“ über menschliches verhalten im art- und 
Kulturvergleich an der Freien Universität Berlin und  
der Universität leipzig
09. – 11.11.2015 Internationale Konferenz „Die leib-
haftigkeit des anderen – Maske als Medium der  
Begegnung“ in der Bibliotheca albertina
26. – 28.11.2015 Die Fakultät für Physik und Geo-
wissenschaften und das naturwissenschaftlich-theoreti-
sche zentrum (ntz) veranstalten die internationale 
Konferenz „compPhys15“ zu neuen entwicklungen in  
der computerphysik.
03. / 04.12.2015 Das Institut für Kommunikations-  
und Medienwissenschaft veranstaltet gemeinsam mit der 
european communication research and education 
association (ecrea) in der Bibliotheca albertina eine 
internationale tagung zum thema „strategische  
Kom munikation für non-Profit-Organisationen“.
INTERNATIONALE TAGUNGEN 2015
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